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Dle Sowjet ÄdyNe. 
Trotzki's Glück und Ende? 

M a r i b o r ,  S O .  N o v e m b e r .  

lZ. Der rote Machthaber Trotzki ist in 
einem Dreikampfe mit Kamenew und Si­
nowjew definitiv geschlagen worden; einer 
der intimsten Mitarbeiter Lenins scheidet auo 
der einflußreichsten Körperschaft der Sowiet-
Union, utn sich einer neuen Tätigkeit zn wid­
men: der publizistischen Fehde gegen seine 
ertremen Gegner, denen er bereits in seinem 
soeben erschienenen Memoirenbuch „1917" 
einige bittere Pillen zu schlugen gibt.Wer die 
Vorgänge in Moskau einigermaßen scharf be­
obachtet hatte, dem konnten die von Kame-
new nnd Sinowjew in der parteiofsiziöseu 
„Prawda" lancierten Leitartikel nicht entge­
hen, denn die Spitze der Ausführungen war 
fast durchaus gegen Trohki gerichtet. 

Da? Auch, von dem eingangs die Rede ist, 
ist inzwischen auf Befehl des politischen Bü­
ros konfisziert worden, und doch erfreut es 
sich einer über Hunderttausende von E^em-
Plaren zählenden Verbreitung in ganz Sow­
jetrußland. Trotzki schrieb daS Buch, das ei­
nen Offensivst^ darstellt, mit Rücksicht auf 

«icin Verhältnis zu Stalin, dem Generalsekre­
tär der Partei und zugleich seinem Haupl-

,'femd, um nicht abwarten zu müssen, bis ihn 
seine Gegner zermürbt haben werden. 

Trotzki trachtet in seinem Memoirenbande 
den Nachweis zu erbringen, daß Kamenew 
und Sinowjew durchaus keine Berechtigung 
zu dem Ausdruck) hätten, allein den Bolsche­
wismus gepachtet zu haben und als dessen re­
präsentative Vertreter zu gelten. Sehr ergötz­
lich ist die Feststellung TrotzkiS, der Bolsche­
wismus habe l!117 lediglich dont Lenin und 
Trotzki, trotz Kamenew nnd Sinowjew, ge­
siegt, denn diese hätten sich im entscheidenden 
Moment feige verkrochen und seien erst Her­
vorgekommen, als der 5ieg bereits entschieden 
gewesen sei. Die sich UN 7 geirrt hätten, seien 
jetzt im Zentralkomitee an leitender Stelle. 
Die letzten Mißerfolge der Intmnationale 
seien darauf zurückzuführen, daß die jetzigen 
Führer durch ihren Cäsarenwahn die Füh­
lung mit der Wirklichkeit verloren hätten. 
Ermißt man nun da'? Mißgeschick Sinowjews 
mit dem amerikanischen und englischen In-
struktionSbrief, so ist es wohl erklärlich, daß 
Trotzki mit seinem Buche eiue dankbare Stim 
mung der Massen vorgefunden hat. Und tat­
sächlich ist Trotzki, der von seinen Gegnern 
zum Rücktritt gezwungene Mitbegründer der 
russischen Revolution, bei seiner Rückkehr ans 
dem Kaukasus überall stürmisch begrüßt wor­
den. 

Lenin habe sich — wie Trotzki behauptet 
— in den Umsturztageu keineswegs an For­
malitäten gehalten. Der ganze Formalitäten 
kram — nnt samt seinen verhängnisvollen 
Folgen für die Straffheit der Parteidiktatnr 
— werde erst jetzt von ttamenew und Si­
nowjew hervorgezerrt und richte den Bolsche 
Wismns zugrnnde. TrotzkiS Taktik sei schon 
einmal siegreich gewesen, und nach wie vor 
habe der Grundsatz Lenins zu gelten: „Die 
Hauptsache ist, die Macht zu erringen." An­
statt die Fehler im eigenen System zu suchen, 
seien kamenew und Sinowjew darangegan­
gen, die Massen auf ihn — Trotzki — abzu­
lenken . » » Zum Schntze des Erbes Lenins 
sei er gezwungen, diesen Bestrebungen ein 
Halt zuzurufen nnd seine Widersacher zur 
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Meuterei in Ghmtum. — Wei^r? V^hafiungen. — Auf-

deckung einer neuen Verschwörung. — Eine stierlich? S'du?».? 

der nationatistischszz AbgeorSnet»^. 

Äu.i? zngliW-SxzzpUchen 

WKN. Paris, 26. November, (via'oas). 
Säintliche telegraphische Verbindungen mit 
dem S,u>dan sino unterbrochen. Die Militär-
lehöroen in stairo stehen mit C,Hanum in 
radirtelegraphischer Verbindung. Tie Lage 
ist verivorren. 

» 

Kairo, 23. November. Zwei Zü^e dos 1l. 
sudanesischen Bataillons von ^Hartum ^ih^n 
A'ineutcrt. 5ie drangen in dis ^iilitäriviicil 
ein nnd töteten Mei britische Und zwei svri--
«che Aerzte. Britische Trnvpen feuerten ai^ 
die Meirterer. von d^nen eiue An^chl schmor 
-verwundet wurde. 

Kairo, 2^. November. Die agvvtische Poli­
zei hat aus Grniwen der Vorsicht die Verbaf-
wng von .'i.') Personen allsteo^dnet. 12 Perso­
nen sind bereits verlnflet morden. Die Poli­
zei hat 'den Urheber des ^ludenteustreikes 
verhaftet. 

London, ?8> November. Noch einer ?'ä!-
termeldling ans ^tairo ist dort ein ?lUdim? 
verhaftet worden, der beichuld!.^ wird, 
Honpt einer Verichivoruni Ermerdunsi 
des GeneralkonnniPrs Lord M.uby zu sein. 

London, November. ?Äie 'die Vlotter 
aus ^>iiry ur^lden, hczben die nation^!n»iscbcu 
Mitglieder ä.iy^ischeu Parlalvenre? ae-
ste-"! eiile seierlick^ ^i!u>ng ee>ehalten, in 
d^r sie iin ^, ' mei^ d.'r ^'a!ier> aegen d!" dur^b 
Znr.n' ine i^'.irierte P^lil i, der 
^ciMiiche vro- üierten. Alle ^i'iöne >.'r neu-
eu ä^.yivtisch.n ^egi.'rung wur^ 'n 'ür niiss 
und nichtig er'iart, da dks.' !>le^>eruni nick't 
vom Parle.'meilt ge.eälilt sei und d^en ver­
traue!, niuü genieße. Die Versammlung er­
klärte, die .iMptiiche Nation 7>c.stehe onf 'dein 
Recht?legooten^ an^ den ?i!^>n und erheeo 
qe^on die Abbernnuig der ^voiiichen Tri!'." 
Pen ons dem ??>don den 'chärsit^n Cinzprnch. 
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Lo:-d A?».er engtisch? I^?: t )n,m''säe 

KommunZftWe WiMarbeZ! Zn u^fez'em 

Staate. 
Ein Bericht des Büros zur Bekämpfung der 3, InternatwnÄ? 

ZM. Beograd, l?9. November. Da? hiesige 
Büro der internationalen Liga zn/ Bekämp­
fung >der Idritten Internationale bat eine 
Mitteilung herausgegeben, ' welcher die 
Tätigkeit der Kommunisten m unserem 
Staate dargestellt wird. Das Wiener Balkan-
Komitee ist die mktische wunnunistische Fi­
liale sür die Bal!oilanc.elegonb'.'iton vn^ ^nr 
Diir^sübrnng ihrer Pläne ans >dein Balkan 
in drei Richtinn,zen vorzugehen beschlossen: 1. 
Verbreitung der kommnnistischen Propa­
ganda durch vorbereitete Ausstund.', durch 
Beeinflussung des nationalen Bastes zw'.^ 
schen Serben und ^ro-rten, Serben nnd Ma­
zedoniern sonne Serben nnd Bulgaren. .'i> 
Durch A.ufmie>u'lnng der .^otholit'en gegen die 
Orthodvren. Iin G'>schaft-.>au^'chltsse dies"' 
^vNlitees sitzen die Balgaren Ra'komsti und 
Äolarow. Emissär von Mos^lan ist Zalti, 
Chef >des Prl'v^gand'abnrov ist der (5besre-
l^ktour der „Federation balcanigne" Horl>a-
tmv. 

Mahnahmen flögen Radi<5. 
ZM. Beograd, 29. November. Die „Po-

litika", die in ihrer heutigen Nummer be­
merkt, daß in Regierungskreisen gegen Radi«'-
?ln?laaematerial vorbereitet we.de, g'ot oinh 
die Aee^ernngen ein.es 5!eg:erungs'n-tgli'd7 > 
einem Mitarbeiter der „Politila" gegenüber 
wieder: In ihren Wahlreden lmben die Re-
giernngsmitglieder wiederholt betont, daß 

Eines ist ans diesem Zw'sle ersichtlich: es 
ist Lenin wähl gelungen, die Maschinerie so 
zn gestalten, daß sie nicht mehr von der Lei­
tung eiues einzelnen abhäugen muß, aber es 
sehlt an einer geeigneten Persönlichkeit, die 
sich uneingeschränkte Antorität im Sinne Le­
nins erwerben leimte. Die russische Revolu­
tion ist weniger ein Krastprodnlt der bolsche­
wistischen Ideen als ei nResnllat der nnunt-
telbaren Talkraft Lenins. Jetzt wankt der 
Ban .. seinen Grundfesten, n>t'il ein Dia-
dochenzwist um das Erbe des genialen Revo-
lutionärS das Gist der Zciietzung birgt. Ter 

In diesem Änro befindet sich anch die 
Banerninternationale. welche si.r diesen 
Zweck die Radi^partei und die rinwinischo 
Ban""npartei Lupn /,» vereinigen gewicht 
hat. In Beograd benadet nch ein besonderer 
^keüdent des Moskauer Komitees, der ein^n 
delegierten als Geliitsen hat. ?i> übrigen 
Kenten sind iin .^e.'re nnd in einzelnen Par 
teien täiig. Der Resident und das .^mitee 
vering'n über große G^ldlnittel. In Ziireb 
'besteht eine besondere Organisation, >ch,-
di^s^ Beivegiing leilet und die Alli>m d> i-
.^-rrrn R/'dl^ bcamsichligt und zu-ilei.b d.e 
Verbindung zwischen !vn !n^ slawisi' ? 
^iomtnnniucn tind den .^^'ot'n ans''eck'!er-
holt. Große Kredite v^eiden sür die I mni-
!auo!' ' inzt'sn''^ ^tinstände v?..nend't. Da 
anch Albanien ^owietrußlsiud anevlaiü^ !'it 
beiindet sich in Tirana eine Sowietd'lega-
tion mit einem milijärnchen ?'^egicrt!M als 
Mitglil'd, v'elcker die klatschosen ge i n un­
seren Staat bewannet nnd organisicri. 

die Gesetze gegen jedermann, so anch g^n 
Radi^, ihre Anwendung finden müssen. Der 
Chef der Bauernpartei hat nao? unstren Ge^ 
setzen unzählige strafbare .'^andl'iu.ien b ^in^ 
g''N Eine "".'sondere .Hoinmissnin dies 
zn prnsen und hat darunter auch die Deiittc 
nesnnden, auf die die Tod. s'iale ae .Nt 
ist. Sollten die Ge' !b!e '' 'in o mge::^ a 
terial bieten, damit das t^es l^ zur ?ul>vcndnn. 

5treit im Lager der bol'ch.M''slischen 7.ü n'er 
stellt nichts andere-? dar, als ine Episode 
in der von den zünftige" ^o'^'.'nsijik^m 
vorausgesagten ^n!miet!nng, des' der Bol'.be 
wisntns an sioi selbst zng'uude geben inüise, 
wenn er in ein ruhige-- ^a- rioa'ser gelangt 
sein werde. Ties^r, Anstand ^b'int s> !',t ein­
getreten zn sein, da e - de ^ ! in aus: 'o 
litisches 7lblen?lmg inan oer ^nr die ?''a 
mehr gibt, und volb'nd dnr^; die ?li?sna' nie 
der regulären ^'ezieb»!>oen ^n dn? Gvos 
ten auch die Tötiai it de'- " ^nte.!.atonale 
gro^> Hind.u iise ^baü.n ha.. 

gelange, so h be die :!(eo'u rung ?orgL ^n tra­
gen. ent^vrechin'.de ain> r. Mas'.nalnrn n zn 
iresfen. ^'iter-> eriüirle dieses Regierungs­
mitglled, das; bi'^er die n'nang^stellten Be-
anUen noch nicht ans ihren Posten und daß 
auch die Kandidaturen noa> nicht zur Gänze 
ausgestellt st'ien, de'batb N'er^. nie Negu-rnng 
erst noch s/rledignng d'eiV'^ Geschähe zur An­
wendung di" t'-/s gegen RadiL schreiten. 

Der Sem Sturze Vrlmo dl 

Poris, N>'.oenrb.'r. Der ,.^i?otidieu" 
Veras enuicbt ans angeblich inverläui.'er 
!7uselle enie :V'iiteilnng, morach dj^ Mis^-
stZn-munfl qe^n de ÄNoera in Ge« 
nct0lS- und 7 s^'.iersuei'cn anwachst. 

?>e Ctttsck..'idinig des ^b<.rüen zjrie.iSam­
tes, die z:nu Ve!'».r!eilten aberinal.-vor 
ein orden:lie e - l'ieri .-n bellen, wird dahin 
an^g"1e:t, doß >i" j d^r Generale 
Pri.iko di R!veri feindselig !'t. Besonders 
so'l ''eine !-.g in .V.ar-'ivo die ^ssizier^-
»reiie v-'rs'innnl i-alen. Der '^.-iiveriretends 
^o-rntzeudc d/:, DireNorunns A)mira! Z)t'a-
flaz hat au ge blich s" on nn'^r m ak. demissio­
niert, ^onig Atsenl nab'.n jedoch die De­
mission nicht an nnd forderte ^('agaz ain, 
eilt n'i:es Direktor'nm ohne ^"rimo di Ri-
Vera zn bilden. Maga^ le nie oieS ab. 

In der Ma"tider l'arniion sei die Agita­
tion s:'I,r l D Direktorinm verönenf-
I:cht eine Note, in de" e? bs'ßt: Sendboten 

re".,0t..üoua.en . chasi.-.' von Paris 
schiicbm sich in oie ^«'adr^er Garnison ein, 
die Poli.-.ei traf nrt'.i."' V'rnchtömab-
nahinn. 

^'Zßland. 

^ t ' . ' ' : b e v .  s ^ a v a s . )  
^ ' d?. B'it " 'U n, 'mt die SoU'^^r^gi'-
rnng an die englische Regierung eine Ant­
wortnote nwr^l der Beschluß der 
Regierung 'N, d n et'gljst^-i-"ssj'ckic'n 
^'ertral^ dein enl-' nicht "or'nlegen, 
l'"danert und der >>orschlog gemac" roird, dio 
^-ro. 7 d„'i- (''/u'- ''t de'' 51nnwj.'r ^rio^'S ei-
nein ^chi>.d'/e^richte zu nn<erb e'!en. 
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Anm Knftwkttswechfel ln der Tlifkel. 

< 

Der .1 »rsik^^i'tretcne Mmisterprns'dcnf JSmet 
Pascha. 

Der mit der Reubildung des Kabinetts be. 
austragt« bisherige Präsident der National­

versammlung Fethy Bey. 

VolMsche Rotizeu. 
Serriol über die A«erkeAnu»g 

SoVislrudlands. 

ioerriot sprach dieser Tcic^e vcr der 
luission fiir unowärticic^ ''Aiisielecietcheileu über 
die Äncrkenrulnc^ '-owi''tlus;landv. (5r erUär-
te, dajz qewichtit^e poliUsche und trrnschaflli-
Me (^^riinde die '^AuerkennilNii ^o^c'jetrussiandZ 
iiotivendig sieina6)t hiitlen. Sv^uielrus'iland sei 
schon von einer Neihe ^wn Mächten anerkannt 
worden. Die Deutschen und die ^Anierikaner 

.hätten sich schon in )tiit>',llind wrltschastlich in­
stalliert. (5'5 wäre nicht klug, wenn n?an die-

'sen beiden Völkeri' gestatten ivnrde, einen .^n 
t^ros^en ?^orspr"^'" "u 'i'nnnnen. l^li'an ^laöe 
anch eint^esehen, das; es nicht nlm^Ii^h sei, Pns; 
land ans',erhalb der Vötlersanuli^ zu halten. 
'In den sran.^ösischen .^iolon'.vit U'erde von 
^owjetrns'^land eine aNive Propal^anda be­
trieben, die nicht sientisjend i'lberivacht wer-
^n könne, solange die Sowjetrecilerung nich^ 
finerkannt sei. Iitsolge der Anerkennung 
Sowjetrnsilands werde «'Zunächst ein rlissischer 
Botschafter in Par>? einpfangen werden. So­
dann wird die russische Flotte, die getientvar-
tig in Nordafrika interniert ist, an die Sow­
jet regierung znrilckqegeben werden. Tie rus­
sischen ^landelsschi'fse n,erden die Erlaiibnis 
erhalten, wieder in den französischeit Häfen 
anzulegen. Eowjetrußlaud sei eingeladen 
worden, sich bei der Äuc^stellung fi'ir dekora­
tive ^innste in Paris int nächsten Jahre ver­
treten AU lassen nnd habe diese Einladung be­
reits angenonunen. Frankreich habe nicht die 
^Absicht, sich iir die inneren 'Xngelegenheiten 
NussiandS einzninsschen nnd fordere die glei­
che Verpflichtnng auch von Ruszland. 

Tie Unterhandlungen.^wischen den beiden 
Regierungeit werden an! l(). Jänner eröffnet 
werden. Das Prograunn der französisch-rus­
sischen ^ionferenz sei wie folgt festgestellt: 

1. Revision der Verträge, die luit der za­
ristischen ^liegierinig abgeschlossen uinrdeu. 

2. Aufstellung eines diploniatischen und 
konsularischen Status. 

Abkounnet! über Aufenthalt uud ?cieder-
lassnng. 

4. Regelung des staatlichen Eigentums, 
Aufnahme von ?tnleihen, Regelung der Pri­
vaten Interessen in beiden Ländern. 

5. Aufstellung eines neuen Stlitus für den 
privat«." Besit; der Ausländer in Sowjet­
rußland. 

Ans niehrere Ansvknqen erklärte de" Mi'ill-
sterpräsident, dast Poleil nnd Rnniänien von 
der Absicht ^rankreic'^s, Smvsetriis'.land an­
zuerkennen, verständigt Uiorden seien. .Steines 
der beiden Länder habe Einweudungeil erho­
ben. 

An? Schlilsse der Situnig lau? es noch zu ei­
gnen! Zu.'ischenfall. (5in .^tonnuissionSulitgllvd 
stellte die Anfrage, welches die Politik der 

i" lb",',ug auf s^>^'oraie?? s'i. 
Herriot erklärte sich zur Beantuiortnng die 

scr ^-rage bereit, jedoch unter der Bedin­
gung, daft seine Antwort als streng vertrau-
'illl) beliandelt w.ird. Al.'^ der sfonnnunist To-
riot darauf erklärte, das; er keinerlei Ver­
pflichtungen für die t^eheiinHaltung ans sich 

' 

W L«li> litt Mt«. 
Ew Roman aus Norwegen von Anny Wothe. 

A«ßxikanl!chÄ Copyright l913 by Vnny Mythe, 
Leipzig. 

'I5 (Ncichdruck verboten.) 

Wie ein 7vrohloclen -- ein hemilicher Jubel 
war es in seiner Etimuie. 

- AorghildS Blicke verloren sich in ferne, 
dunkle Weiten, wo jettt l)ier uud da ülier deui 
druklen Meer ein Lieht schi'uuuerte. 

Hammerfest tauchte vor ihnen ans. 
Borghild wandte den Blick. Cr glitt aber 

achtlos an ihm vorüber, dorthin, wo 'Lsta. in 
sanfte Trännie gewiegt, fest schli.'f, und >ann 
murmelte sie, während sich ihre n^üiszen Zäh-
?le fest i'n die Unterlippe grnlien: 
, , Vielleicht Auge um Auge, Zahn um ^^,ahn." 

l^rell klang die SchiffoPfeife durch die 
' Nacht. 

Tie Ankerketten rasselten nnd vor ihnen 
lag im schweigenden t^Uauz die kleine Stadt 
imt den niederen Hänsern, ganz eingehüllt in 
einen violetten Duft, durch w.'lchen daS Mond 
^nlicht hier und da silberne Cchlelvr i;og. — 

Da ging Borghild in ihre ^tabine, um noch 
i'''.nal auch Esta zu sehen. 

Al>5 Borghild wieder aus der Liabine trat 
in deui lichtgraueu Re'.'setleid, den schuiarzen 
Schleier liissig um das blonde 5)attpt gewun-

nebnn'n könne, erwiderte Herri'ot, daß er in 
diesen! ^alle auf die Beantnwrtuug der T^ra-
ge gänzlich verzichten müsse. 

— Ein mcrkwtirdiger Wunsch Italiens. 
Wie das it^alienische Matt „Popolo d'Ita-
lia" von! vergangenen Donnersta.g aus 
Iuncchruck uieldet, soll dortseli5«st in Kürze 
eiue Delegation höljerer Funktionäre der 
italieuschen Stalatsbahnen in Innsbruck cin-
tresfen, die die Aufgabe halben wor>oe, die 
Frage der Uniuwndlung des gegenwärtigen 
.Hallptba'hnhoses in Innsbruck in eine inter­
nationale Sdsition AN studieren. Das Blatt 
ineiut, das^ sich dieser Wunsch Italiens mit 
deui d-er österreichischen Mlhnen und Behör­
den decke. Zu dieser Meldung bringt daS 
„')ceue Wiener Abendblatt" die Bemerknng, 
dast <iu zuständiger «Seite von deni Eintreffen 
italienische? Delegierter in Innsbruck in der 
erwähnten ^lugelegenheit nichts bekannt ist. 
?)lnn weist ANiar, das; iil Italien ein lebhaf­
ter Wuusch bestcht, eiul.^n Einfluß anf diesen 
großen VerkehrÄuotenpunkt zu gewinnen, 
und daß iul Zus-aiuntenhange mit diesein 
Ä^.'uusche die Idee, daß ails dein Innsbrucker 
Bahnhof eine internation-ale Station ge-
uiacht iverde, ventiliert wird, die a!ber zientlich 
au!.'sichts5os ist, da beson^ders von österreichi­
scher Seite die schwersten Bedenken geltend 
geinacht ivoridx'n. 

— England verzichtet auf die Nepara-
tionsabgabe. Wie englische Blätter berich­
ten, ist lbei den H^^ndelsvertragsve'rih'andlun-
geu eine Einiginiq anf die Forulel zustandege 
lkoMinen, uiiter der England die Eintreibnng 
der 2s)-Pro.^entigen Reparatioiiswbgabe auf­
gibt, während die dentsche Regierung ent­
sprechende Beträge in anderer Welse aufbrin­
gen wird. So schlagen, wie von an-derer 
Seite berichtet loird, die Deutschen die Zah­
lung einer (^esaintjumme an England an 
Stelle der 2öprozentjgen Abgabe vor. 

-HZ-

dei:, meiiite Terfe Moe, sie vie so schön ge­
sehen zn haben. 

Nachdeiu Borghild EstaS Wahl und Wehe 
noch (^)isli Bröiudal ailS Herz gelegt und der 
.^tapitän noch seine Anordiiungen getroffen 
für die Zeit seiner Abwesenheit, init dem Be-
Utt'rkeii, aui Morgen würden sie zurück sein, 
fiel die Schiff'.<trePPe hernieder und Borghild 
spraiig, ohne Terje Moes Hilfe abzn-varlen, 
in das kleine, schwankende Boot, das sie an 
Laiid bringen sollte. 

Hochauf sprühten die diinklen Welten, d?e 
Matrosei! tauchten ihre Ruder tief in den wei­
ssen (^)ischt uild schnell flog das Boot der stil-
leil Stadt zn, in der nur noch hier und da ein 
Lichtleiii blinkte. 

Schtvei'geild saß Terje Borghilo geglnüber. 
siein Zug eutgiiig ihul in dein stolzen (Besicht 
des juilgen Weibes, dessen Augeil sehnsüchtig 
die niederen Häiiser der Stadt suchten. — 

Das silberne ^Vicndeiilicht breitete einen 
(^)lanz über den dnuklen Suild^ deu Terie Moe 
soust uur ivahrgenoninien, weim die Mitter­
nachtssonne fll'iuu'erud darüber stand. Dersel­
be geheininiSvolle Reiz uiilfing ihil auch dies-
iual, der ihn iiunier wieder überkain, weiln er 
der so her''lic') gelegenen, iiieer- und b'.'rgiiiu-
giirteten Stätte lnenschlicher Siedlungen iin 
hohen Nordeil nahekani. 

Vorsichtig uwZld sich daS Boot duv'"i die 
großeil T^ischerflottillen, die znr Ausfahrt in 
das Eisiileer bereitlageu. Schiffe aller Län­
der sah IN an in dein 5'>afeil von 5'^aininerfest. 
Bunte FThileil flatterteil iin Nachtwindc und 

TavtschtvM. 
Kellere ««ö Iraurige PrOgnose 

«ür »as Jahr 192S. 

In dein in Paris erscheiileden „Allnanach 
dcr Borauss<i>gungcn" vcrössentlicht l^er 
Mrologe Merodmk interessaiite Prc^phezei-
ilugcn über das Jahr 1925. Der Gelehrte 
führt u. a. -aus: 

Die verschiedenen Zyklen, deren jeder die 
Zeit voll 36 Iahren uinfaßt, stechen nnter je 
eineiil Plianeten, welcher in der Sprache 'oer 
Astrologen als „Herr des Zyklus" bezeich^ct 
wird. Seit dein Jahre 1908 „herrscht" über 
unsere Erde mld ihre unglückli6)en Be^voh-
ller der grallsaine Mars, der Kriegsgott, 
dessen Herrschaft erst inr Jahre 194ü erlischt. 
Unter seitler Herrschaft entflammte der 
Weltkrieg und es ist noch gonz ull-gcwiß, was 
er ulls !bis zuin Inlhre 1945 noch bringen 
wir>d. Jedes Jahr hat aber außerdein noch 
eillell Plalleteil. Iul Jahre 1924 war es die 
Sonne. Die Ziffer des Jahres ist 16, was 
die „schwarze Kunst" als einen vonl Vlih 
getroffenen und Kerschnietterten Turin deutet 
oder verständlicher gcsa>gi: große Projekte 
nliußten Jusaulmenfallen. 

Das Jahr 1925 steht aber unter den: gün­
stig ell Planeten der Vellus, Göttin der Liebe. 
Die Iahreszisser ist 17, „Die Hossilung". 
V!an kanll daher auf Glück llnd gutes Ende 
rechneil. Da aber die friedliebende Venus 
lilit all ihren Reizen doch gegen den Herr­
schelldell Kriegsgott nicht auf^ulinen kann, 
prophezeit der Astrologe silir das Jahr 1925 
große Uilruheil in Asien, Afrika ilnd Osteuro­
pa. Die jtolomen iverden sich von ihren Be-
dvückeril albznschütteln versilchen nild die po­
litische und finanzielle Lage wird den Mini-
jterll viel Kopfzerbrechen verursachen. 

Die kleinen Natiolien haben ihre mächti­
geren Mchibaru zu fürchten. 
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dahinter lag wie iln Todesschwci'g.'n >ie klei­
ne Stadt mit dem flirrenden Mondenlicht 
auf u. - ^^^achern. 

Jetzt legte das Boot an der dunklen, auf 
Pfählen ruhenden Holzbrücke an. Steil führte 
eine geläilderlose Treppe zur Landu.^göbri^cke 
elnpor. ^ 

Terje wollte Borghild b.chilsl'ch sein, sie je­
doch winkte i'hin stumin ab. Leicht u,ld iicher 
schritt sie die Treppe hinan und über die 
schwankeu Bretter hinlveg der t^r.mnevolga^ 
de, der Hafenstraße, zu. 'T^r Ka'.'itän v-'rinoch 
te ihr kauul zu folgen, so schllell gmg sie. 

An der Storgarde, der 5)ailP^itr.:ii<', blieb 
sie einen Augenblick tief lusatiuend steh''«:. 
In ti'efer ^dihe, gleißeud ilN Meildenlicht, 

tciuchten die niedrigen Holzhäuser lnit ihren 
schiefer- oder raseilgedeckten Dächern vor ih­
nen auf, trauulveriorell, rätselvoll, wie eine 
gallz alldere Welt. 

Die weißen Schileeberge luit ihren blau­
grün schliunierilden Gletschern ?n der Ferne 
leuchteten init eineln silbernen Strahleiisaiiin 
herüber. Wie lockende Märchenwelten düllk-
ten sie den beiden Menschenkinderii. die iilit 
klopfendem Herzen, Seite all Seite, durch die 
Nacht schritten. 

Borghild lnußte darand eiiken. wie oft sie 
als .^l iiid da drüben vor der Auslage des rel'-
chen Pelzhändlers Iohannfen gestaiiden nnd 
die kostbaren Ei'sbärenfelle bewundert hatte, 
die er zum Kaufe bot. Und dailil hatte ihr der 
gütige Maiin eine Strickpuppe aus grellbuil-
ter Sei^e qescheilkt, lnit schivarzen Perlaugen. 

Sehr ungi^nstigen Einfluß aber wird die 
Venus auf die Tugend nehinen. Eine große 
Gescihr droht speziell denl schwächeren Ge­
schlecht — der Frauenwelt. Tie Mädchen 
werden mit juilgen Männern von zu Hause 
fliehen, vecheiratete Frauen iverden ihre 
Männer betrügen und nlit ihren Geliebten 
dir Fainilien verlassen; die Zahl der Ehe-
sckicidungen wird alles dagewesene übertref­
fen. Die Beims wird iul vollsten Sinlle de4 
Wortes die Welt l)eherrschell. 

Zllin Trlsst^' der geängstigten Miitter und 
Ehegatteli sei hiilzugefügt, daß sich aiich die 
Astrologen schon sehr oft geirrt haben und 
auch diese ProPihezeiung nicht allzu ernst zil 
llchlnen ist. 

t. Todessall. Sainstag den 29. Noveiiiber 
starb nach lägerem Leiden Herr Berhard 
Bernardi, Großgrundbesitzer und Holzhänd­
ler ili Dravograd, iin hohen Alter von 73 
Iahren. Das Leicheilbegängni'S findet am 
Montag den 1. Dezeillber uln halb 10 Uhr 
vorlnittags auf dein Ortsfriedhof in Dravo­
grad statt. Ehre seinem Angedenken! 

t. Beträchtliche Erhöhung der Rockefeller» 
Stiftung fiir Jugoslawien. Das Gesulldheits-
luinisteriuln in Beograd wurde telegraphisch 
verständrgt, daß die Rockefeller-Stiftung in 
Newyork A)0.000 Dollar sür sozialhygieni­
sche Zwecke in Jugoslawien bestilnmt habe. 
Diese großartige Spende ist auf die Reise des 
Stiftungsreferenten für Europa und Nord­
afrika, Prof. Gnm, der auch Iugoslaivien be­
suchte, zuri'lckzuführen. Prof. Gum sprach sich 
nach Besichtigug der jugoslawischen sozialhy-
gienischen Institute iin höchsten Maße lobelld 
über die in kurzer Zeit von Jilgoslawien auf 
dem Gebiet der Sozialhygiene erzielten Fort­
schritte aus. Aus der amerikanischen Spende 
wird unter anderem höchstwahrscheinlich auch 
eine Schlile für Sozialhygiee errichtet wer­
den. 

t. Vom Rä'uberhauptmann (aruga. Nach­
richten aus Osijek zufolge haben die Hehler 
Larugas Cava Stanojeviö, Fronz Jedinjak 
und Isidor Stengl, die iin öaruga-Prozeß zu 
drei Monaten Gefängn^ verurteilt worden 
warell, vorgestern ihre Strafe angetreten. 
Was öaruga und seine drei zuin Tode verur­
teilten Koinplizen anbetrifft, so erfährt man, 
daß die Zagreber Septemviraltafel 1)as Stu. 
dium des Urteils des Osijeker Gerichtshofes 
beeildet und die Akten an das Justizmiili-
sterium abgetreteil hat, und zwar mit dem 
Vorschlage, die Koulplizen Oarugas begna­
digen zu wollen. Man weiß jedoch nicht, ob 
die Septeinviraltafel das Urteil zur Gänze 
bestätigt hat. In einem Monate dürfte man 
erfahren, ob dir Urteile vollstreckt werden sol­
len oder ob der König von seinein Begnadi-
guugsrechte Gebrauch machen wird. 

^iv begie 

krSAsiouL-VIli' 

Die Puppe hatte sie lauge jede Nacht mit in 
ihr Bett genommeil. — 

Und ilun waren all die bunten Kmderträu-
Nle und Wünsche dahin, und sie ging init ei­
nen! anderen Manne als denl eigenen durch 
die schweigende Herbstnacht, init eineln, der 
ihr nichts war, nichts seiil durfte. Und sie 
grüßte die stillen Stätten ihrer Jugend wie 
eine freinde, ihr für iinuier Verschlosselle Welt. 

Sie sprachen nicht mitewallder, die beideir 
einsanleil Wailderer. Der nächtliche Zauber 
lies^ sie verstulninen, während sie jetzt Hand 
in Hand dahinsclnitteil, weiter und iinnler 
weiter. 

Wie sich chre Hände so lin Wandern gefun-
deil — sie wußten es seliber kaunl. Sie schritten 
jetzt etlvas bergail uild beider Atein war kurz 
und schwer. 

Plötzlich blieb Borghild stehen. Ihre All-
geil öffneten sich groß und weit. In starrein 
Eiltfeken hafteten sie an eilleui kleinen, stillen 
Hause anf der allderen Seite der Straße. Ein 
Mtern ging durch ihreil Körper. Terje Moe 
nlnßt? sie stützell. 

„Was hast du ?Was fehlt dir?" fragte er 
tief erschreckt. 

Borghild konilte llicht spreche?-. Sie deutete 
Niir stuiiiin auf eiii weißes Laken, das vor ei-
nein geöffneteil Fenster des grauen Hauses 
drübeii sicb ge>'>euilig iiu Wiilde bauschte. 

Terje Moe kailute das Zeicheu seiuer He^ 
iuat wohl, das da trauerkündend durch die 
Nacht geisterte. 

(Fortsetzung solgt.) 
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t. Vücheraitkauf für die UnioersitSt in 
Beograd. Sniit eines Beschlusses d<'s Mini­
sterrates in Beoizrai» n^erden für die Univer­
sität Bcvgrad -aus Rechnun«? dor Roparakio-
71 en Bücher im Werte von Ät).00s) 
QN^eschaftt werden. Ta/n:it wird eine Lebens-
fmiflO der Beoyrader Universität erledigt, 
welche über W wenig wisfe-nschaftlichcr Lite­
ratur verfügt. 

t. Heimkehr des Generals von Nathusius. 
(General von Nathiisius ist vergangeilen Don 
nerstag nbends in Kassel angekominen. Cr 
hat aber sofort dein Presidenten der Provinz 
Nassau mitgeteilt, das? er sich keineswegs mit 
der Begnadigung zufrieden qibt. In zwei 
Echriftsti'lclen, von denen das eine an Her-
?iot, das zweite an den Präsidenten der Re-
bulit gerichtet war, verlancit er keine Begna­
digung, sondern einen vollständigen Frei-
spruch, da er ganz unschuldig se? und die An­
nahme der Begnadigung ein Echuldbekeuut-
nis bedeute. 

t. Die Fürstin Borl^hese im Gnrdasee er­
trunken. Dieser Taste ist, wie wir bereits be­
richteten, die Fürstin Borghese, lpboreue 
Herzogin de Ferrari, auf geheimni'wolle 
Weise aus ihrer prächtigen Villa, Äie sich in 
der Mitte der Ga^rdainsel, am Eingang der 
Bucht von Salo befindet, verichivunden. Die 
Mjvstin war seit dem I5. November abgäu-
qig und NMR konnte sie trotz 'oes eifrigsten 
Euchens nicht auffinden. Vergiangenen Diens 
tag vor 5 Uhr nachmittaas trat die s^ürstin 
aus der Villa heraus und begab sich in Be­
gleitung eines großen HunÄes in den Pork. 
Nachdem sie 'öen gvn^zen Park durchschritten 
'blatten, langte sie lauf der westlichen Hialbin-
sel, genannt C-'-po (^'rosso, an. Diener sal^'cn 
die Fürstin noch kurz vor dem Nachtessen. ?lls 
man sie dann rief, war sie verschwunden. 
Die sofort eingeleiteten Nachforschuugeu er­
gaben folgenden Tatbestand: ?lul Ufer von 
Ca^^o Grosso fan'v man den Hunid, eine kleine 
Picke der Fürstin und noch ine'brere Kleinig­
keiten. Man vermutet, das; sich die FüMin 
mit dem Hunde gespielt hat und das^ das Tier 
ihr einen Stos; versetzt bat, so die Fürstin, 

>!ein dürste; loies wird noch ^dadurch bestärkt, 
da die Fürstin se-hr stairk kurzsichtig war. 
Merfmürdig ist nur, d'asz vvr zwei Iialkiren 
die junge Grä-fin Akbi^zi, die bei der Für­
stin zu (^ast war, an 'derselben Stelle er-
tmnken ist. Die Behördeii von Salo von deni 
Verschwinden der Fik'stin in Kenntnis ge­
setzt, begyiben sich auff die Ii^sel; der Seee 
wird nun nochnvals eifrigst durchforscht. 

a. Amerika schon vor Koluinbus entdeckt? 
Pater Devine, ei'n katliolischer Priester und 
Urgeschichtsforscher, hat jüngst in der Anti­
quarischen (Gesellschaft zu Montreal einen Vor 
trag gelialten, in dem er behauptete, das^ Ne 
ganze amerikanische Küste von Neuschottland 
bis hinunter zur .Halbinsel Flori'da schon !m 
Jahre 1000 unter den? Namen Groß-Irland 
bekannt gewesen sei. Jnl Vatikan habe uian 
vor einiger .^eit Karten gesunden, die daS b-.'^ 
ivicsen. ?t. Vrendan, Bischof von (slonfert in 
Irland, zog i'M neunten Ialirhundert aus. um 
die unbekannten Länder' imWeften zum Chri­
stentum zu bekehren. Aus Schriften, die man 
im Vatikanischen Archiv gefunden hat, gehe 
hervor, daß Brendan seine Reisen bis zur 

Feuilleton. 

Der Krieg der Äukunst. 
In der „Prager Presse" erschi^i 

dieser Tage ein aktueller Aussatz über 
deu chemischen Krieg der Zuluuft, 
de^l wir wegen seiner hochintcvessanten 
Ausführungen zur (Yäuze zuiu AI)-
druck bringen: 

Nach Beendigung des Weltkrieges schien 
es, als ob sich die nwdernen Kampfwaffen, 
insbesondere die Flugzeug- und die cheilli-
schen Kampfwaffen, auf den Höhepunkt ihrer 
milßtärischen Leistungsfähiigkei!t eutporgear-
beitet hätten oder daß wenigstens eine aus 
^Jahrzehnte zu berechnende Ruhepause iu ih­
rer weiteren Ausbildung eintreten werde. 
A^r schon heute sehen wir, daß eben drese 
Heiden Kampfmittel während der bisher ver­
gangenen „friedlichen" Nachkriegszeit iiuge-
'vhnte Veränderungen erfahren haben und 
-daß, insbesondere was den Gaskampf, den 
isogenannten chemischen Kampf anbetrifft. 
Heute die Stellung und Bedeutuug desselben 
!imter den Kampfwaffen als eine derartig 
^'dmniiüerende erscheint, daß bei einem even-
i'tuellen nächsten Krieg niit erneul cheuiischeu, 
'einem l^askrieg zu rechnen ist. 
^ Die Chemie erweist wieder einuwl ihre 
Dniwicklungsmöglichkeit und ihre Alluiacht, 
De.ider sie m der .Hand uioderiien 

General Notdusiu« auf ver AnNoqebank. 
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«Sicht kuriert man am besten mit Nadewer-Wasser! 

amerikanischen Küste zwischen Nen-C!:,'^^"'d 
und Delaware ausdehnte. Der bekannte „Nun 
de Turul" bei Newport, der ein M!sel fiir die 
Wissenschaft bildet, und der stark an die alten 
Türlne in Irland erinnert, ist, so Devine, 
wahrscheinlich von Brendan oder semem Nach 
folger ausgefiihrt worden. Die Legend«" er­
zählt, das; ein irischer Bischof, der im neliiiten 
,''^ahrl)undert nach Aulerira kau?, um das 
Christentum zu verbreiten, in der Nähe d.'s 
.H fens von Veston begraben li"gt. 

(Zuts 

,> i 
deste Kuri6em/>?Sr'bunI. 

Das 
Kl6r^6uri.gsf?si. 

seiri. ^ 

a. Häuser aus Glas. (Gebäude aus Glas wa­
ren fchon seit langen! m Amerika keine Ee!-
tenheit. !^ie sind meisteus in der Art des ei­
sten und ältesten Balles dieser Art, de^^ lon­
doner .^iristallpalastes, aus vielen Tauseriden 
kleiner Scheiben zusainineugesekt. Mit 'der 
Zeit ist man weiter -begangen und div Natio^ 
nalbank in Des Molues, ^^owa, errichtete als 
erstes Uuternelnnen ein l^^e^bäude. dessen Wän­
de aus dickeu Glasplatlen bestehen, die beson­
ders für '^-^auzn'ecle geschinolzen nnd geU'al.'t 
werden. Das (^erkpt>e des Geoandes ist aus 
Stahl- nnd Ciseuschienen und Trägern auf­
gerichtet uud derart konslrurert, das', je ;wei 

od<r Vokalmnut be'a'' n, zur ersten arüu-
denc>en Hauptoersammlun; <in, welche ain 
Mon^a?, de« l. Dezemd?- um M Uhr vor-
miltago cu der Glaei eua ^'^atica (Zimmer 

.Nr. <») statts'ilvdcl. Nichte'.? oer Bestand der 
i obigen ^rgaiu'.nion sebr n.nwend'.g ist, wer­

den m.'.iut alte nusge'.rt, sis; au dcr Vcr-
sammliü q ;nlnrleiü!g zn beteiligen. 

Wctterbcr^-i't. A iriror. !.>«'?v urber 
^ Uhr s'i^!). ^us drncti «'»7; Äarometersmnd: 
l.'ch- Dheriue'ho.dro'te.P: ().'); Deinperatur: 
l) - .V^ariuialteinpertü!'': 1 E; Vituimal-
l-. in/eratur: — 1 d- Di:nstdrnct: Iii; ^ind: 
t); Niede richte, a: <>. Dict'ter Dickel. 

in. F"stnm'w?e n^n ?6^nugg!crn. Trotz 
des strengen. Verbol^v ' ud oer empiindliä)e7i 
Strafen siudeu siu) noch immer ^eiue, v^elche 
da., schmuggeln nicht lassen t^uineu. Grenze 
„Geschaste" '.ee'den mit österreichischen Mün­
dern gemacht. Diese werden meist''ns von E?-
feubahubedieusteteir über die < ueuze ge-
schmnggelt »ud hier von Verlraumsleulen 
vertriebe?'. '^e.ei solche wurde?: gestern von 
deu Wochorganen in der ^ore^-la cesta sestge-
uomiu.il. '^e? ihuel? ivu^deu Pachte Zün-
der, ?.l'ar:e ,.Eolo", gesunden. Air machen 
bei dieser Gelegenheir darauf aufinerksanl, 
das; ancl? alle, welche solche Lander ivei'terver-
lausen oder selbst gebrauchen, als Eehnnigg--
ier vergastet und als so'che bestea't uierden. 

lu. Wieder cm a^sührl-cher Dieb limter 
^chiof; und Nicicl. Am l'-i. d. M. wurde 
von der hiei'gen Polizei ein gee.viner Johann 
^ugor, <in be'chästiu-nigsch'er Schlosser aus 
Leiter reich, wegen ^id>'!re^cherei verhaftet. 
Venu verhör M, er an, >da'; i'un sämtliche 
Dokumente und >'«,<> Di'iar Bardel') von ei-
u^i.i uuu./l.nuinil iiüei iuurdin. 
Cr u?us;le deswegen seinen Dienstposten in 
Zagreb ?>erla>'en Z'.no uwlite aus Ech??sters 
Rappen neu? ^e'ler'eich zuri'ut wandern. 
Er u'ar'reilich e>r bäse ans die biesstw Vo« 
lizei, die um in 'eine Privatangelegenheiten 
eiuuiengte. D'e welche mit solchen 
Vogen?'. schon ö'ter-5 zn tun hatte, ließ sich 
'ourch lein angebrachtes Venchinen nicht be^ 
irren und behielt für einiae Dane auf .^olst 
und Quarlier. ^tiir^ darauf machte das Po-
lizeiolatt aus ^iu'bejana die ))iel^un.7, daß ein 

. . . gewisser Johann Lue^r beiin Kaufmann 
c^c van l^^in Unte:n.n^unucher de^uallch d> ! >n, evir' ein<n (5'inbrnchOiebistalil 

Platten, ,zwischen denen ein schmaler ^mnu 
srcidlei<>t, üöereinandern'gen nnd so eine 
Mauer . .oen. Perschielibar, d. h. zu äfsuei? 
sind divset^evaude allerdinqZ uio')t. ^ür Veuti 
lationszwecle befinden sich iu den oberen Ge­
simsen tleine Fenster. Da'? volleiusirömeude 
^icht ist .zusileich der v'ste Luftreiniger. Der­
artige (hlacchauten sollen ellua ein Drittel ml-
liqer al^ ^iei-zelliaüien, >owe?L der ^.lchan in 
Betracht kommt, anch sollen sie viel feuersiche­
rer als andere lhebi'mde sein. Nur verl.mat 
das Glas eiue Wifiaere 'lieiuuinmj alc; die 
Fassade anderer Däuser. 

-lH-

?.li a r i b o r, 29. Nooeuiber. 

uk. Die TH'?-ilLrsr«ige. Wie lz^ir berreitS be^ 
richteteu, hat dcr ii? Veograd leeileude Ober-

ubventvon für da5 hiesiqe Nationatltheater 
interveniert. Gestern wurde in diese?' Äinie-
lesleuheit der Intendant Verr Tr. ,!'reu^!.' 
telestrav'?isch nach ^'eoqrad beri'seu. Hosseul-
lich ivird nun diese schou Peinliche ^raae 
endqultiss fielöst und dem Theater die werlere 
EntwicUnnsi aesichert. 

?n. Vom Handclsgreminm. Wie un-> init-
geteilt wird, sind die beschaue niorgeu, 
<>ouut^i, voriuittags bis l'.' llhr .u'öfsuet. 
Auch werden die schälte eine Woche, vor 
dein Nilolo^.'st sovn-e in der Woche vor dem 
Weihnachlcseste eine ?tun'0e lünger ofsen 

:u. Kcnclnw^sa,njnllu,.ig dcr?^'«si5er. Der 
vor!ereilende ^lnsichn»; >er ^nsiteroereini-
iiuu.i des Wn! reiches ??nterverö.ind 
für ^lmvenien, Sektion Äaril'or s?avez 
inuziwra ttral-Zevine EH-, podscvve.z ;a 
Elovenijn, podru>-uiea Merioor) ladet hie-
mit alle 'v'u'iiker und :?>!iufl^rer, soroie 
auch diejenigen, 'oie sich mit iustrnmeulal n-

>UVU) 
verübte uu') Dinar entwendete. Auf 
('-'iruud dessen a.estl'ud Luaer den Diebialsl ein 
und wurde de'n. ^-ei'sieriune eingeliefert. 

?u. 5Nü:n? Iu den letzten 
^luuden v.'ürdeu s.ins Persouen verhas« 

tet, und ^,war l we^eu ?^ruu5eul'eit, 2 tvegen 
Schmuggels und ^ VeLller, welche aber so­
fort in ilire iumlsqeuieiude abgeschoben 
Nnirdeu. ^"!r dieseni'g ii, welche ^erne 
elwas über da^ Mas; in da-.' Weiuiilas blik-
^eu, scheinen schlechte gleiten angebrochen ,;n 
sei". Die Poli,',eio' aaue haben ?v.'isunqen er­
hallen, die Vorse'v^ien über die ^e?äinpfung 
der Trnuksncht streueieu/ z>r bandb:ben. 
Demnach iv'-rd jeder, der in? truulenen Zu­
stande aiu^etrosseu rnrd, poli eilich best ras!. 

in. spenden, .^ente tvnrden sollende 
spenden für eie arme, im e,rotten clend le­
oende (^rei'ui erl.'jit: ..Unaen^nnt" A. 
K. U), ,.Nn,u!. nn!" i'> n"d W. 10 Di­
nar. ?U!eu e-'u^ern unseren her/»li>5>sten 
Dank' 

Menschen, dessen Intellekt sich hypertropl) 
auf Koste?? seiner sittliche?? Potenzen eictwik-
kelt hat, i???stande ist, der Menschheit zun? 
Verderbe?? z?? ?uerde?? . . . 

Cine du?-ch Verträge geu'iihl-leistete Aus-
slheidilng de>^ Gavkamvtes scheint leider so 
glit jvl'e ausgeschlosse?? z?t sein, da es eigent­
lich keine Grenze z?vische?i de?? geU'öhillichen 
blos; d??rch ihre Crplosion^?krast ?virkenden 
Artilleriegeschosse?? nnd den Gasgeschossen 
gibt. Dieser 1ll??fta??d zeigte sich ibereits i,n 
Burenkriege, i'n deu? die Bliren gegen die er­
stickenden Gase der englischen Gra??nteu pro-
testierte?!, ähnlich uiie die Russe?? gege?? die 
japal?ischen Gra!?ate!? i??? russisch-sapal?ischen 
Kriege. .Hier ivi'e dort handelte es sich jedoch 
nicht ?iu? absichtliche Entwicklung von erstic­
kende?? Gase??, sondern i???? die dl?rch ??uvoll-
kon??>?ene Ci^plosion von Gra??ate?l hervor-
gcruieile C?ltwicllullg von Ctickstossorhden. 
Diese Tatsache crlvies sich iil einer Re'he a??-
derer Foriuen anch be? anderen Geschossen. 
Und da?'^ sie bei eineu? Troinnielseuer große 
Di?ueusiollen annabin, ist leicht verständlich. 
Wollte ?na?? also Nnrklich im.^niege der Zi?-
kllnst Gasgeschosse ausscheiden, so n?üßte u?an 
schon die An?ve??d?lng der geivöh>?liche?? C'x-
Plosivgeschosse nbvrl)a?lpt vert^ivte??. 

Die Ct?ldie?l u??d Arbeite?? der sübre??de?? 
Staate«? über die u?i!itäriscli be?lüt;te?? (^)ase 
lverden allerdi?lgs auis so''gsättigste geheilu-
gebalte??. Hand i?? Hand ?ilit de?i vo?? uii'ti-
tärischer Seite u?lterl?0l??u?e??e?? Arbeite?? ge­
hen in manchen Staaten jedoch di^ vo??? ?ui-

li'är inspirierten oder von nun seinen '>wek^ 
len euisvrecheni' dirigierten voissenschalUicheu 
e<orschuusieu von Privateu ?vaclnuauuer.i. 
llud so silteru oft iu ^ach/.eitschrisieu N'ach 
ri'uiten und Ädhaudlnn.sien durcd, die die in­
tensive wissenschasiliche Dätiateit in diesem 
gliche in Deulschtand, ^üii;laud, England 
und Amerika verraten. 

Ost kommen jedoch den interessierten mi­
litärischen stellen auch zusäll'.'g oder uicht 
vom militärischen ^taudpuu^e beabsichtigte 
Crsiudungeu auf dem Gebiete der Giftgase 
zu 5iilfe. Co zum Beispiel der Unfall in der 
Fabri'l der Ztaudard Oil le o. iu New Ierseu. 
Bei der Herstellung van „Anti^tnoct" leiuer 
Mischung von (Gasolin und TeirinitliVlblei, 
die als Beimischung zu dem Pelrieb^stoss der 
dn'Plosion5iuotoren Auioeuduug siuden soll 
te) wurden drei Arbeiter dnrch Cinalumng 
des Gases getötet und befanden sich en 
Todesgesabr. Die Vergifteten zeigten geisti-
ge Störung mit To-bsucht^ansailen. Von der 
Gisligteit de>' Detraättiuiblei>?' machen ivir 
uiu.' eiue Vorstelluig, tueun ioir erfahren, das; 
se.'ue vergisteude, trampierregeude Wirtung 
.»l'mal so gros; ist, nne jeue des Etrvchuiu^. 

Die Tendenz des Gac'aiigriss>kampse.-! von 
beule ist die Vervielfältigung, die.^om'oina' 
tion der (^sfi'kie des Gases, das unerlragtic!) 
-belästigend lTränen, N/es;en hervorrnsend), 
erstieleud, verg'sieud nnd nuinöglich gleun 
zeitig auch uus;eri!ch ätzend «Vlaseis'- nnd 
5.wmentzüudnugen bervorrusend) nürteu soll. 
Diese Eigenschaft yaoen vor allem zahlreiche 

organische Verbindungen, d>' ' 'doch in ihr-'r 
,',lisamlnenseinlng Zalut >ind, d. b. die leicl't 
iu ihre Bestandteile zersallen, de^ei ihre ge-
wliusidten Cigen^.lmileis v'rli'rcnd. Ihre 
Verstellung ist an u i? sei en? lchkspn:''g. die 
oben ein'iü'.nte Unb^'-anoiateit, die die Äm-
bewahruilss sehr erschwert, luaci'» il/ee V^-
uüiuing noch to> so! uger. De-e^e.!') erioeist 
sia» eine Go.övort'ereit'.iu^ ni't den lU'.Iier be­
nutzten beigen Gasen und erst daun die 
Verwendung der neuesten ^ie''. at>? tunlicZi. 
Da>.' ledeulet die taktisch..' Vertiefung des 
Gli>- ampst'--, Eiue ioeil re er n?a!eae;ide ?le?k 
deruug in der V'-eniliuing '".er Gase al-.' An^ 
arisscunasse ist durch du ^lu gestaltnnq des 
^'lugzeugga la'us''. ' gegeben, ^'ie noch t>or 
','.nei Iechren veii i>eude staucht, das; eiu Gas 
krieg m'.'.!ele> ?!uaze»ge - n!cl)t gesiibrt wer« 
deu tann. üt nach de n 'eeutigen Eun.de vol^I-
tommeu umgestoiien. 

^elbst!'eriuiud!ie!i rnbt an' der anderen 
Eeite nicht die 'ieberbas.e ,"o'sctuing.-tätig-
leit. N'etcl)>' die Atnoeueniitie! gegeu l^ae'an-
gris'e in gle,'.>',er V^eise vervolliomm?iet. Die 
Ga^ma^ten und neiite aus einer derartig lw-
beu ^-lu'e. das; s>e mit der Emwiali-na der 
t^'uv,aug>ü'.'waiseu gleichen S^^mt lialtei?. 
Die < >a iu i -ken der tsl'I'eech-siaioalischen Ar» 
u'ee zum ^'eisviel sind für alle Eventualnä-
leu, nie! ^enen ;n rechne" ist, volltommen ge­
rüstet. a kennet ^i'-in i^l'Iies.l'ch in diesem 
W'ittannse ,nt dein gl>n>chen Ende, wie bei 
Panzeechatten der ^irieg schif'e nnd den 
^tal^geschosseu der Eceiss'.g,!chütze. Nur ein 
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^ m. Die Friseur^eschäste am 1. Dezember 
geschlossen. Tic Kreiofachgenossenscha^ der 
Friseure und Rasenre für den jtrei^ Mari­
bor <^ibt dem P. T. Publiklkin uns allen ih­
ren Mitgliedern bekannt, das; die Herren-
»lnd Daimenfrrsenrgeschäste am Vortag des 
Staatsfeiertages, d. i. am Sonntag, den .".0. 
November ausnahnl^weise von halb 8 Uhr 
früh bis 12 Ul?r mittag geofmet bleiben. 
Uni Staatsseicrtage, 'oen 1. Dezember, find 
iedoch alle ^x'schäfte ohneAnsuabme den Hin­
zen Tag zu schlichen nnd ist Mitgliedern so­
wie ihren Angehörigen jede berufliche Vetä-
tgung in und ausser dem Geschäfte lvi Straie 
verboten. Eine Ausnahme bildet nur eine 
Theaterfriseurbetätiguug unc> dies nnr ausser 
halb der Herren- und Damenfrisenrg>escs)äste. 

m. Konzert des Iu^endrotkrcuzes am 1. 
.Dezember. Wie schon berichtet, veranstaltet 
idie hiesige Organisation des Iugeudrotkreu-
Hes am I. Dezember um balb Itt Uhr nach­
mittags im großen ^'Msaale ein Konzert, bei 
.welchem uur Kinder der hiesigen Schulen n. 
Kindergärten auftreten. Ter Neinertrag ist 
für die Untersti'chung armer Schnauder be­
stimmt. Kartenvorverkauf bei H?ser in der 
Solska ulica und bei Ari^nik in der ^lo-
'ivenska 
' m. Wohin zu Silvester? Der Freiwilligen 
Feuerwehr ist es gelungen, zu Silvester den 
großen (^öksaal für sich zn reservieren. Die 
Wehr wird dort einen an Unterhaltung und 
Vergnügen gleich reichhaltigen Siloester-
ab^id veranstalten, der wM zu deu schönsten 
.Cilvestervergnngungen gehören dürste. Der 
Festausschuß ist bereits eifrig an der Arbeit, 
.um das Programm möglichst reichhaltig und 
glänzend zu gestalten. Daß ihn: dies auch 
'gelingen wird, steht wohl außer 7vrage. Nach 
Programmschlnß das obligate Kränzchen. — 
Wir werden Näheres darüber noch bringen. 

m. Der Fuhrmann ohne Licht. Astern 
Monds fuhr 'ocr Knecht der <^ut5'oerw>iltung 
Natzerho5, <^eorg Zwiru, o>l?ue Licht nnt ei-
irein zweispann igen Wagen durch die Stadt. 
Äks ihn deswegen ein Wachmann zur Rede 
^steM, beaann er diesen zu beschimpfen und 
5rieb loie Pferde au. (5r wurde jedoch von an­
deren Wachorganen angehalten nnd legiti-
mnert. Er wird sich anch wc-gen Wachebelei-
idigllng zu ivrantnwrten haben. 

in. Stechvkehmarkt in Naribo? am 28. No­
vember 1924. Aufgetrieben wurdeu 198 
Echlveine und 2 Ziegen. Verkehr flau. Es 
wnr'ten durchschnittlich folgende Preise be-

.zalhlt: Schweine 7 bis 9 Bochen !:?'» bis 
^62.50, Z—4 Monate N>0—1W, 5—7 Mo-
imte 5>W 7<>t), 8—10 Monate 75t)—9i>0, 1 
üIahr alte l15>l)—1275» Dinar. 1 Kilogramm 
'Lebendgewicht 15—17.59, Schlachtgewicht 
L9—2Z.75 Dinar. Die Ziegen wnrden um 
M» bis MO Dinar verkauft. Die Preise ha­
ben seit der Vorwoche etwas anzogen. 

m. Heu- und Strohmarkt in Maribor am 
89. November. Der Henmar?t gestaltete sich 
in -der lekten Zeit etwas reger. Die Preise 
And stark emporgeschnellt. Das Heu wich mit 
^7.50—99 Dinar per 190 Kilogramm, Stroh, 
loses zu 87.50 Dinar, in lharlx'n ^u 2.50 pro 
Stuck verkannt. 

m. Apathekennachtvienst. In der lominen-
<den Wo<he versieht die Magioalenenapotheke 
Gawoi't, Kralfa Petra trg, den Nachtdienst. 

in. Den ärztlichen Insp?ktwnsdielt in der 
nächsten Woche versieht Herr Dr. Karl Za-
kras^ek, Aleksandrova cesta 45. 

* Cafe Stadtpark. Täglich spielt der be-
'licbte Pianist Mirko Herzer von -1 bis halb 
Z Uhr. Das Kaffeehans wird zur Winterszeit 
um 19 Uhr geöffnet. Sonn- und Feiertage 
um 15 Uhr. NV'19 

Umstand, »ud dies jedoch innner nur auf 
'^urze Ze?t, wird hier einen gewissen ?tus-
'schlaq geben können: das Montent der Ueber-
raschunq. 

- Und auch ^as neueste Trachten der s^^a?-
"onc^risfschemiker, die (^Zasmaole durch An­
wendung von Gafeu zu nniqehen, welche vor 
allem auf die .^"^aut einwirken, erhält prompt 

.feine Antwort von den t^^asabwehrcheniikern 
durch Anwendung von kautschutinipräc^nier-
ten Stoffen bei den Trnppen. 

Und wie sieht es niit der von eiul'gcn Zei­
tungen anfqeworfetlen l^elahr des .^tanipfes 
»mittels (^)<'schossen, die S^aziltenkulturen ver­
streiten sollen, aus? Diese Waffe ist so zwei-
'fchneidig, daß ihre Anivendung, kriti'sch be­
frachtet, gar nicht in ^-rage loniult. (5s ist 
umnögUch, die Wirknng>)richtullg und den 

.'-Wirkungsradius dieser Augriifsmittel irgend-
-ivie zu bcherrscheu, so wie es beini f^ias uii^g-
lich ist. Die Virruleuz der Bazillen kann 
iMm Menschen nicht bestimnit werden und 
Dadurch könnte diese desperate Waffe sehr 
leicht einen Nürkstosi ans den Augreiser zur 
Aolge haben. Derartige Nachrichten töuueu 
lediglich eine moralische.Ä>irluul^ beabsiäiti-
^ " ' Pal. 

* Tie beste llnioersalrechcnmaschine lfür 
Addieren, Subtrahieren, Multiplizieren und 
Dividieren) ^'t und bleibt „Triumvbator". 
Alleinverkauf und Borführung bereitwilligst 
durch die Firma Aut. Rud. Legat öc Co., ?.^!a 
ribor, Slvvenska ulia 7, Telephon WO. steine 
Filiale! Uli78 

* Wäscheatelier „Valeneienne" fIustine 
siern), ^loveivska uliea 9, l. 5tock. Tie herr­
lichsten Nikolo- und Weihnachtsgeschenke anS 
der -^pezialwertstätte sür feine Damen- und 
Kindenva'che uu^ uioderne .s'^an'darbeiten. 

1142! 

* Grajska klet. Täglich Konzt.»^, Äeglnn 
halb 20 Uhr. Sonntag und Montag um 5 
Uhr nachnlittags. 11Ai9 

* Restauration „Roter Igel" (OrooiL), 
Vetrinsska ulica 2^. Jeden Samstag und 
Sonntag die bekannt guten hausgemachten 
Blut- und Leberwürste. 11510 

* Hotel HalbwÄl. Sonntag Frühschoppen-
uud Abcudkonzert. Montag sStaatsfeiertag) 
Clitckonzert von 20 bis 24 Uhr. 11657 
* Sonntag den W. November Wurstschmaus 

mit Gesangvorträgen im Gasthause Poschau-
ko, Zvejnik, Lajterspcrk. 11532 

Gln Geaelstl»lff oftne Seael. 
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Das Flettner'sche 
Aberuials hat Deutschland eine epochenia-

eheude (5rsiuduug zn verzeichuen. Direktor 
Autou ^'lettner, der vor Iahren das nach 
ihul benauute Nuder sSchiffsteuer) erfunden 
l)atte, ift auch der Erfinder des neuen Flett-
ner-Rolors. Vor eiuigen Wochen hat ein 
dalni-t ansgeriistetes Schiff „Butkau" auf der 
Ostsee feine Probefahrt niit ausgezeichneten: 
Erfolge bestanden. Bei dem Nersuchsschiss 
„Bilekau" sind an Stelle des vordersten nnd 
hintersten Mastes zwei hohe turmartige Säu­
len ans StalMech anfgesetzt, die sich um ihre 

Windkr<!stschisf. 

Achse drehen können. Durch einen Elektro­
motor wird diese Drehung bewirkt, der seme 
Kraft von einer kleinen Meselmaschine emp­
fängt. Diese Borrichtung ermöglicht eine 
neue Nutzbarmachung der im Winde enthalte­
nen Energie. Die ganze alte Segeltakelnng 
ist dadurch überflüssig geworden. Ein ein,ziger 
Mann kann an eiuem elektrischen Schaltap­
parat das ganze Schiff lenken. D?ese Erfin­
dung ist vmn wirtschaftlichen Stc:'?dpun?te 
aus von großer Bedeutung. 

Weatef, Kunst und Llteratui'. 
Verdi: Der Troubadour. 
Eine Glanzleistung unseres Nationaltheaters 

Giuseppe Verdi, der lebte der großen ita­
lienischen j^tmttponisten, ist ein echter Sohn 
des italieni'schen Volkes, jenes Volkes, das 
eine glorreiche Ueberlieserung nielodrainati-
scher Musik besiht und sie mit Liebe Pflegt. 
Aus den Saiteu seiner Leier versteht er alles 
zu schlagen: tvilde, verivirrte Leideuschaften 
und Irrungen, aber auch wunderbar ergrei-
feude .^>erzen'5tliue. ''Alle seine Werke, ailch 
der „Troubedour", vereinigen dnrch die 
.^jrast nnd Wänne. U'elche in ihnen atmet, 
die (^''santtheit der Gesühle, ans welchen her­
aus der Mensch lacht nud lveiut, liebt und 
haszt, lliuipst und liofft. Teshalb sind seine 
Opern jedeni so leicht und verständlich und 
behaupten sich siegreich auf deul Repertoire 
jedes Thealers trol) aller Anfechtnngen und 
Einwendungen. Ter „Troubadour" zeigt in 
seineu linearen Verhältnissen und im Aufbau 
gen^altige ''Ausnias^e und ist von lebendiger, 
organischer Trngi'k dnrchdrungen, in n^elcher 
die verschiedenen Elemente nlensehlicher Psy­
chologie einander folgen und sich vermisehen. 
Ein solches Werk gnt auszuführen, dazu ge­
hört viel mnsiililische Intelligeuz, viel Ll'ebe 
zum ^tttnstiverk, ^N'list und Ausdauer von sei-
teu der Anss'lbeudi.'u. Ehreuvoll für Maribor 
und sein Nationaltheater ist der Umstand, 
das', wir Heuer eiiie so gute Aufführung des 
„Trcu^u^^our" erl<'l,tel,. 

Zu dieseul Erfolg trugen in erster Lini'e 
unsere Solisten bei, welche, wie immer, voll 
am Platte waren. Vor allem .^^err Govorov 
al? Graf ?nua, der diese musikalisch uud dar­
stellerisch schuiere Partie mit feinfteni musika-
lisci?ein Geschumck und sorgfältigster, nicht im 
geringsten affektierter Ansarbeitnng kreierte. 
Anch seine Nervosität ist glücklich geschwnn-
den. Nur mi^ae noch seine Änssvrache, ekienso 
wie die der übrigen Sänger, dentlnher wer­
den. — ?vriinlein Vladimirova als Leonore 
hatte ihre Nolle gesanglich wieder wundervoll 
einstudiert und lvären die schön ausgeführ­
ten Fiatureu, die kühnen Länfer, Passagen, 
Arpeggien u. jtadeuzeu dem Ohr eins ettencr 

M a r i  b o r ,  2 8 .  N o v e m b e r ,  

Genuß. Nur behandelt die Sängerin die Arie 
zuvi'el als geschlossene, vorn am Sonfslerka-
ften iln Konzertstil vorgetragene Gesangs-
nunnnern, anstatt sie als Monologe zu glie­
dern nnd zn versuchen, den mustkalisch-dar-
stellerischen Gehalt klarzulegen, wenigstens 
in Grenzen der Möglichkeit, denn manchmal 
ist es wirklich schwer, zehn Minuten immer 
aus dent gleichen Gefühl jemand oder etwas 
anzusingen. — Dem Temperament der Frau 
MitroviL lag die hochdramatische Rolle der 
alten Zigeunerin Azuceue ausgezeichuet, eben 
so auch der gesangliche Part. Selbst ein wun­
dervolles Mezza voce hörten wir diesmal. — 
.^'^err Petrovski kann di^' ehrenvolle Befrie-
dignng haben, seinen Manrico zn eino-r künst 
lerifch hochstehenden Leistung emporgehc^ben 
zn haben. Besonders warm und mit Wärme 
gesllngen klang die Stretta (Arie Ende des 3. 
Aktes), zu welcher er zu seinem Nutz und 
Frommen Mimik nnd Gestenspivl dem Dok-
tyr Adrian abgegnckt hatte. Stürmischer Bei­
fall lohnte ihm diese berühmte Arie. (Wenn 
mich nicht nieine Ohren betrogen haben, war 
sie in weiser Vorsorge transponiert.) — Herr 
Olsanski als Ferrando füllte den künstleri­
schen Rahnien harmonisch aus. Besonders gnt 
war die Erzählung von der Zigeunerin im 
Vorspiel. — Fräulein Lnbej als Ines nnd 
.'('»err .^to-^ir als Ruiz verdienen ebenfalls An­
erkennung. — Der musikalische und der dra­
matische Teil Niaren einstndiert von .^''errn 
Mitrovii"^, der mit feinem, künftlerischem Emp 
finden alle verborgenen Schönheiten ans der 
Partitur herausholte und das Orchester zu 
künstlerische« Höhenflnae znwng, zur Aus-
führuug der pompöfen Instrumentation der 
st'lszen, znungenden Melodien Verdis. 

Noch einiges über den Tert. Wer rhn über­
setzt hat, weiß ich nicht. Aber meine Ohren 
fingen utanchmal höchst gewagte Sat^konstrnk-
tionen und extreuie Wortbildungen auf. Da 
dies vielleicht akustische Täuschuug war, will 
ich uoch uicht „Trovatore, traduttore, tradit-
tore" sageu. Vielleicht trug die Schuld auch 

die mangelhafte Aussprach? der Sänger und 
Sängerinnen. 

Der „Troubadour" wurde auch in Mari­
bor mit Interesse und warmem Wohlwollen 
aufgenommen. Das Publikum, welches das 
Tl)eater halbvoll füllte, zeigte sich durch stür­
mischen Tank erkenntlich. Ter Dirigent .^'^err 
Operndi'rektor Mitroviö erhielt Äranz-, eini­
ge Blumenspenden. 

IIn SVLetut?!:?. 

Nationaltheater in Marlbor. 
Smnstag, den 29. November: „Troubadour" 

Ab.'D. 
Sonntag, den 30. November: „Der VenuS-

tenrpel". Ab. E. 
Montag, den 1. Dezember: „Zrinski". Gast­

spiel des Herrn Vuökovi«^ aus Zagreb. 
Dienstasg, deu 2. Dezenrber: „Earnwn". Ab. 

D. Gastspiel des Herrn VuZkovic aus 
Zagreb. 

W. S. Reymonts Roman „Die polni­
schen Bauern", deutsch von Jean Paul 'ü'Ar-
dcschiah, erschien bei Eugen Diederichs Ver­
lag iu Jeutt in einer Neuauflage. Richard 
De'hinel schrieb seinerzeit üiber das Wert: 
„Ich wünsche, wir Deutschen hätten eine 
Bauerndichtung, die sich mit dieser polnischen 
messen könnte." — Bei Albert Langen in 
Acüuchen erschien Reynwnts Roman „Der 
Vanlpyr". 

^ Die „Thebaide" von Viktor Eftimin. 
Inr Bußarc'ster NatioualtZheater gelangte das 
Stück „Thobaide" von V. Eftiinin zur Urauf­
führung. Das Stück behandelt den mythischen 
Sboff dvr „Sieben gegen Theben" nnd hat die 
Antigone zur Zentralfigur, die aber nicht un­
tergeht, wie iiu autiken Drauia, s'' 'dern ihre 
Brüder und ihren Bräutigaul überlebt, um 
sie zu beweinen und unl die Verherrlichung 
Athens zu verkünden. Das Stück ist in ge-
veinlten Jan^ben geschrieben. Vom Publikum 
wurde es mit großem Beifall aufgenc^mmen, 
und die gesainte Bukarester Presse behanioelt 
es als ein literarisches Ereignis ersten Ran­
ges. 

-lH  ̂

KWo. 
k. „Wilhelm Tell" im Burgkino. Ab beute 

gelangt in, Nurgkino der „Balt!an"-Film 
„Wilhelm Tell", ein seltenes Meisterwerk der 
Filmkunst zur Vorfü-Hruug. Die Filmver­
arbeitung dieses Werkes ist großartig. Die 
historischen Trachten, hochinteressante Sze­
nen, und die technische Ausstattung des FilmS 
machen es zu einer Sehenswürdigkeit. In 
den Hauptrollen treten die bekannten Film­
stars Conrad Veidt un!c» Tenia Dc?snl auf. 
-- Am Montag (Staatslfeiertag) findet die 
erste Borstellung um halb 15 Uhr fwtt. Am 
Donnerst<iig Pro>gvaimmwechsel. 

k. Stadt-Kino. Bis einschließlich Montag 
den 1. Dezeniber gelangt im Stadt-Kino eine 
sensationelle Neuheit, di'e Filmtragödie in V 
Akten: „Nju", eine Schöpfnng des berühm­
ten französischen Regisseurs OssiP Dyiuon, 
znr Borführung. 

Direktor Anton Flettner, 

der Erfinder des uach ihnt benannten Wind-
lraftschiffes. 



Volkswirtschaft 
Ansere Außenhande s?ilanz 1923 24. 

Fortschreitende Zunahme untres Exportes. 

Maribor, 29. November. 

Im Außenhand^'l unseres Königreiches ist 
seit oem Jahre 1919 ein erfreulicher Auf­
schwung zu verzeichnen. Das perzentnelle 
Verhältnis des Ansfuhrwertes zum Ein-
snhriverte war seit der Gründung u nie reo 
Staates folgendes: 1919 2N^, 1920 
1921 M)^, 1922 5)7?/,. Unsere Gesamtaus-
suhr betrug im Jahre 192I .",,025.9N Ton­
nen im Werte von zirka 8 Milliarden Dinar; 
d-as iu>acht gegenüber der Ausfuhr des Jahres 
1022 ein Plus von 812-0.^ Tonnen st Mil­
liarden lL57 Millionen Dinar). Im März 
1W war die Aussnyr zum ersten Male grö­
ßer als die (5inmhr. 

Unter den ausgeführten Waren steht, wie 
im Jahre 19!??. wieder an erster Steile Bau­
holz, während in di'n vorangegangenen Jah­
ren Getreide nnd Vieh die erste Stelle einge­
nommen hatte. An zweiter Stelle folgt Rind­
vieh, an dritter Stelle Fleuch- nnd Flei'ch-
Produkte, dann der Reihe nach Eier, Schwei­
ne, Getreioe, getrocknete Pflaumen, k^nku-
rirz, Weizenmehl. Tupfer roh, andere Erze, 
Brennholz und Dement. Da'>u kommen dann 
in geringerem Wert andere Ausfuhrartikel 
wie: Gemüse, Obst, Marmelade, Getränke, 
Heilkräuter, Opinm, .Hopfen nnd Hain. Vieh 
und Geflügel. Fett, Tierprodukte, Tieahänte, 
Eisenbahnlchivellen, Gerbeextrakte, Taniu, 
K^arbi'd, Ferrosilicniin, Eisen, Blei, Geschirr 
ans Eisenblech usw. Anfallend ist das wei­
tere Steigen der Ansfichr von Bauholz, 
Eiern und Erzen. 

Für das eiche Halbjahr 192l ergibt sich 
nach der Zollstatistrk eine weiter-e Steigerung 
der Ausfuhr, sowohl hinsichtlich der Men^e 
als anch hinsichtlich des Wertes. Die Hanpt-
anssnhrgegen stände im ersten Halbjahr 1921 
niaren: Bauholz, Eier, Kupfer roh, frisches 
Fleisch. ^ U'knrilz, Lebendschweine und ge­
trocknete Pflaumen. Die Gesaiutaussuhr im 
ersten .Halbjahr 192-1 betrug: I,5A1.9.'?9 Ton­
nen, 4175 9 Millionen Dinar. — Das Bin- ^ 
holz ging, wie auch iu den vergangenen Iah-, 
ren, Hauptsächlich nach Italien. Die Ausfuhr. 
wn Holz erfolgt, da Jugoslawien keine ge­
eigneten .Hafen mit guter .Hinterlandsverbin­
dung besitzt, größten!eils über Tru"st und Fi-

imie; st aus und Verlans über die Mailänder 
Hol'.börse, da wir auch über leiue Holzbörse 
Verzügen. Ferner ging jugoslawisches H-'lz 
nach Ungarn nnd Frankreich. Eier wurden 
hauplsächlich uach der Schnei') tum 1l^ Mil­
lionen Diuar) aufgeführt, dann nach Oester­
reich und Italien; das L^beudvich uach Ita­
lien und die Tschechoslowakei, Rohkupfer uach 
Frankreich, Deutschland nnd Rumänien; 
irisches Fleisch nach Oesterreich, Italien nnd 
Ungarn: Fleischprodulle n^ch Italien, Oe­
sterreich nnid nach der Tschechosloinatei; kn-
kuruz nach Oesterreich und iu die Tschecho­
slowakei: Häute nach Oesterreich, /talieu und 
Deutschlands Lebendschweine nach Oesterreich 
in die T!chechoslowa'.'ei nnd nach Italien; 
trockene Pflaumen nach Italien, Teutschland 
und Oesterreich; lebende Pferde uach Italien, 
Oesterreich und Griechenland; Zement nach 
Aegypten. 

An euflor Stelle unter den Ausfuhrlän­
dern steht Italien mit dann folgen 
Oesterreich, die Tschechoslowakei, Ungarn, 
Deutschlau?, Frankreich, die Schweiz, Grie­
chenland, lln^and nnd Ae-'vvten. Anfal­
lend ist die Wachlende Ausfuhr nach der 
Tschechesloivalei und nach Ungarn. Bezng-
lich 'der Beteiligung des Auslandes an der 
jugoslawischen Eimnhr 192.^-2^ ist festzu­
stellen, das; im J>abr 192^ .viederum Oester­
reich mit 2li,9?ü P llioneu Dinar) an 
erster, die Tschecho'lowa.^i an /weiter und 
Italien an dritter Stelle ste5t und das; dann 
England, Dentichlanld nnd die aiuerikauifchee 
Staaten mit folgen. Gegenüber frühe­
reu Jahren ist ausialleud, das; die Tschecho­
slowakei sowohl Italien wie anch D mtichland 
überholt hat. Im ersten Vierteljahr 1921 
stand unter den an der juw'lawischeu Ein­
fuhr beteil'"ten Mandern die Tschechoslowakei 
an erster Stelle mit 21.3?6, d'nn folgten 
Oesterveich mit 2!.l?6 und Italien mit 
20.0?6. Die Z''ne!hiue der Einfuhr aus der 
Tschechoslowakei war v.whl eiue Folge der 

^ österreichischen und deutschen Wirtschaftskri­
se, aber auch 'der großangelegten, durch den 
Swat unterstützten tsche?heslewakischen Pro­
paganda. 

WtUjchasttiche Kri»e in öez Ts',e-
kei. 

Seit kurzer Zeit zeigen sich verschärfte An­
zeichen einer neuen, großen Lohubeweguug 
in der Tschechoslowakei. Die Ursache der Be­
wegung ist in der erheblichen Steigerung der 
Preise für alle Lebens- und Bedarfsartikel 
zu sucheu, welche Steigerung unglückseliger-
weise in die Zeit des Ablaufes der Kollektiv­
verträge fällt, so daß die Kollektivverhand­
lungen diesmal äußerst schwierig werden. 
Für den Unternehmer sind die Produktions-
bedinguugen die gleichen geblieben: Erleich­
terungen aus dem Budget 1925 sind unmög­
lich geworden. Der Umstand, daß die Lohn­
srage für beide Teile eine Existenzfrage bil­
det, wird zur Folge haben, daß die gegen­
wärtig bei allen Industriezweigen geführten 
Verhandlungen zu schweren Konflikten füh­
ren werden. Die gegenwärtige wirtschaftliche 
Situation der Tschechoslowakei zwingt die 
Unternehmer, sich zu den Lohnforderungen 
der Arbeitnehmer ablehnend zn verhalten; 
aus diesen Gründen ist es iu den letzten Wo­
chen mehrfach zu Ausständen nnd erbeblichen 
Betr'rebstillegungen gekommen. Es ist zu be­
fürchten, daß, falls der Preisindex nicht bald 
eine rückläufige Bewegung zeigen wird, die 
Arbeiterschaft neuerlich, und zwar mit erhöh­
ten Forderungen hervortreten und sich dann 
nicht mehr mit teilweise« Zugeständnissen 
begnügen wird. Die Industrie kann aber 
eine neue Belastung nicht mehr vertragen, 
so daß die Unternehmerschaft den kommen­
den Wochen mit größter Sorge entgegensieht. 

In einzelnen Zweigen der Tschechoslowa­
kei hat der Lohnkampf bereits eingesetzt. So 
in der Glasindustrie in Nordbölnneu, wo der 
Großteil der Glasarbeiter streikt. Gearbeitet 
wird nur bei 17 Firmen, die insgesamt 190 
Arbeiter beschäftigen uud außerhalb des Ver 
bandes stehen. In der Vorzellanindustrie 
wurde vor kurzem der Streik mit eiuer Nie­
derlage der Arbeiter abgeschlossen. In der 
Holzindustrie wurdeu die Forder--"-' der 
Arbeiter abgelehnt; man wird abwarten 
müssen, wie sich in diesem Zweige die Dinge 
weiter entwickeln. In der keramischen Jndn-
strie wird noH verhandelt. In den größten 
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Zentren der chemischen Industrie, in Aussig, 
Nestomitz und Faltenan, wnrden die For­
derungen abgelehnt. In der Papierindnstrie 
stellten die Arbeiter die Fordernng nach ei­
ner einmaligen Anshilse, die abgelehnt wur­
de, doch wird über eine Kempeusatll'N ver­
handelt. Auch in der Lederindustrie und in 
der Metaliindustrie stebt eine Lohnbeweanna 
bevor. In der Branindustrie werden die Fvr 
derungen der Arbeiterschaft abgelesint Vier­
den, weil die Regierung einen Schritt der 
Brauereien, die Bierpreise Hinansznsetzen, 
damit beantwortete, daß sie die Bierpreise 
niedriger festsetzte, als sie bisher innren. Die 
Zuckeriudustrie hat sich deu Kollektivvertrag 
uoch vor Beginn der Kampagne gesichert. 

X Rovisyder Getreidemarlt vom 28. No­
vember. Weizen 400, Mais, Bauater, Pari­
tät Seuw 160, serbische Parität Becgrad pro 
Dezember NX». — Tendenz bei Weizen fest, 
bei Mais ruhig. 

X Hohes Sussizit im Eisenbahnverkehr. 
Die Einnahmen der Beograder StaatÄahn-
direktion übertreffen nm rnnd 109 Millionen 
Di'.wr die im Voranschlag angegebene Snm-
me. Aus diesem Ueberfchnß sollen, wie der 
„Morgen" zn melden weiß, außerordentliche 
Kredite sür Bauten bewilligt werben. 

V^ .Os tkS rs !  

nool! I 
k-ieller Kopf 

X Hcb 'ng unseres Fremdenverkehrs. De r­
zeit findet in Beograd im Gebäude der Eisen­
bahndirektion eine Konferenz statt, an der 
Vertreter der Ressortministerien, der Eisen-
bghudirektion nnd mehrere Privatinteressen-
ten teilnehinen. In der Sitzung wurde insbe­
sondere auf den FremdenyeUchr in Italien 

hingewiesen, der da^ Land jährlich >'w unge-
sähr zv'ei bis drei Milliarden Lire o.".ei I^ri. 
Es soll daher d'e Ausnie'ksamkeit des Aus­
landes diiich gefctiicite Propaganda ans unser 
mit Aatnrschönhcilen reich gesegnetes ^,'and 
gel.'nlt werden. Vor allein aber soll 'n d- r 
/'vrage der Zollinanipulalien und der Beschaf­
fung des Bisniilc' eine E.'leichtening gesch nsen 
roe.den. Es lnurde beantragt, daß die ^aßre-
vision nnd die Untersuchung des Ge"ä^s in 
der gleichen Station vorgenommen w'r^en, 
serner sollen sich alle Tenristenvereine znr 
Hebung lind U?itersli"'!;nng des Fremd'nner-
lehrs zi'saminensuil^es-eii. 

X Veilelzrseins'cknng wcgcn Sckinccsal-
!es. We^en großer ^ev " nehnngen mnß-

ti' in Ostser^ien der Verkehr für einige Tage 
eingestellt werden. 

X Van d?n Handelsnertragsverhaud« 
luugcu mit Oesterreich. Das „Zagreber 
Ta^iilatt" lueldet ans Beograd: Die Ver­
handlungen n.ehnwn einen güm'tigen Verlaus 
lind befinden sich vor dem Abschlüsse. Der­
zeit wird bereits über die Tarifsätze verhan­
delt. Man erwarte!, daß die Verhandlungen 
in 10 bis I.', Tagen ihren Abschluß fineen 
Verden. Die Verhandlungen über die Kon-
snlar lonventien nnd die übrigen Konventio­
nen rechtlichen Charakters sollen gleich nach 
Abii-bl uß der Haiidel'vertragsverhandlun-
gen in Beegead aufgeuommeu werden. 

Spott. 
: KlliQüug d?s V. Rapid. Die Ver-! 

ein'ieilnng der 2. V. Rapi^ erklärt, das; sie 
mit der in der Sp^rtbeileie der „Grazer 
Mrniagszeilnug" ro:n 17. Aovember t9i^l 
erjchniiei? ^iotiz ,.Der deuische Klub Ingo-
'la.vien.'" in keiner Verbindung steht. Die 
betreffende A'oti', dürfte vc-u 'einer der S. V. 
^lepid ui.ht freundlich gesinnten Seite in das 
Blatt lanciert worden sein. (Anch wir wa­
ren, als wir die betretende Notiz, die be-
greislicherwei e in hie'igen Krei'en großes 
Anseien erregte, benu'rkten, der'el^'n Ein­
sicht, da nns die Tätigkeit der S. V. ^apid 
in den le>gen ^eheen hiilreichend bekannt 
ist. Anm. d. ^Iled.) 

: Tin Fünf'imder?ampf in Wi?n. Der Oe­
sterreichische Leichtahtl'tit - Verbai'd pflegt, 
wie das ,.?,vort-Ta^blatl" berichtet, mit 
Deutschland, der Tschechoslowakei, Ungarn 
und der ?chireiz Veehandliniaeii. nm anläß­
lich seines ^'ijä'rigen Benandsjnbilänn^S 
im kommenden Sommer iu Wieu eiuen in-
teruationaleu leich-athletiscbeil Wettlamvs 
die'er vier Staaten, wwie Oestereich'' -u ver­
anstalten. Von den Eingeladenen baben 
Deutschland und Un garn z>ngeia it, die Tiche-
choslowatei hat I9?'> in B^ien ihren ^etonr-
Ländertampf gegen Oesterreich auszutragen, 
so daß angeblich nnr die ^lntivort der 
Schweiz ansstnndig ist. 

: 10't 5>ilamcter-Wettgehc^ in Mai­
land ,'ah von t!4 Gemeldeten 5^> am Start. 
Die Strecke war eigentlich nur 99..', Kilome­
ter lang. Der einzige Ausländer am ^tart, 
Hähnel (Deutschland), sieate in 9!.')?: 19.5, 

10:11:02, .'i. Giaui 10:l'l:'.'0. '1. Bianchetti 
10:25:00, Bernetti 10..'^:90, 5. Mara-
goni 10:.^li:stt), 7. t)esta!,i 10:.'^:00, ^'a-
stelli I0:-1!:0i^ 9. Nivolta 10:^1:00, 10. Vol-
Pi 10:57:09. 

: Ein Rekord an Schiedsrichtern bei ei­
nem Jn^enospiele. Von nicht weniger als 
vier Schiedsrichtern wurde vor Kurzem in 
Kla^'unn-t ein Ji^endsyiel geleitet. Zwei 
Schiedsrichter tonnten sich nicht genug Ach­
tung verschasfe!i nnd traten ab, 'der nächste 
Schie'dsrie' ter schloß einen Svieler ans, der 
sich weigerte, vom Platze zn gehen, was znr 
Fe^ge hatte, daß anch dieser Unparteiische 
sein Amt niederlegte und nun übernahm der 
angeschlossene Spieler 'das Amt des Schieds­
richters. 

: T'luuhe'q nach Amerika. Der Olympia­
sieger von Chamouir und Weltmeister im 
Eisschnelläufen, Thnnberg-Finulaiid, ist nach 
Amerika eingeladen worden, wo er an den 
dortigen großen Veranstaltungen teilneh­
men soll. In den^ interessierten Kreisen in 
Amerika hat man bereits eine Sam-.nlnng 
eingeleitet, nm die Reise- und Ansenthalls-
-pdsen des Weltmeisters zn decken. 

: Diverse Bornachrichten. Der Federge-
w scht vw-ell Iii eiste e I oh nn g D niidee-A merika 
beai'siä'tiit in der nächsten Zeit eine größere 
Tonrnee dnrch Europa zn machen nnd wird 
sich am 0. D'd,'.'mber nach Paris ein schüfen, 
nw er einige Kämpfe austragen null. Weiter 
null Dnndee in Mailand nnd vielleicht anch 
in Berlin dmch 'die Seite klettern. Da der 
Weltmeister zu scrgver getvordeu ist, um sei­
nen Titel im Federgewicht zu verteidigen, 
hat er "esen ,'>ur Versügnng gestellt nud es 
l^gannen am 21. November im Newyorter 
Madi'oil Sgnare - Garten An.sscheidilngs-
tän'pfe um seine Nachialgerschasi. — Die 
Herausfal^ernn'g des Enropaineisters im 
Schwergewicht Erminia Zvatla Italien an 
Weltmeister Jacl Denipsev ist jetzt osii-gess er-
'olgt. Spalta hat benn italienischen Borver­
band eine os'izielle.H<'ransfor^ernng an Jack 
Dempsen uin den Weltmeistertitel eingdrei'-lit 
und gleichzeitig die vorgeschriebene kanti'ii 
von 2000 Franken lnnterlegt. -- Loiiis Fir-
po, dessen tmzliche Pnnitniederlage gegen den 
Auitro^Amerit'aner Eh. Weinert viel Aus­
sehen erregte, soll nnn doch mit dem Schwer­
gewichtler Madden, zusammentreffen, aber 

nicht in Nenwork. sondern in Newar-Amory, 
weil die Nennwrkcr Borkainniission behaup­
tet, dieser >iamps finde in der Hauvtstadt zu 
wenig Interesse. — Battling Siki Mb in 
Neivvors eine Gastrolle, wurde alvr von dem 
ziemlich uulekauuten amerikauifcheu Halb-
sa'>wergew!rbtler Toiiiing Marnlle in einem 
12 R'.indentaiups glatt ai-sgepilnktet. — 
Weltmeister Jack Deinp'cni soll ein Angebot 
von I00.N0 Dollar erhalten, anlas'i ! einer 
W ohlt äti ̂ keitsv era n ita l tung im De zc mber 
oder Jäiiner gegen Tom Gibbons zn käm­
pfen. Nimmt Demvl'ev diesen Kampf nicht 
an, so soll Gibbons mit Gene Tünnen Firpo 
oder dem Kanadier Jack Nenanld gepaart 
Vierden. — Billn Prestage konnte in Newark 
den amerikanischen Schwergewichtler Jack 
Towniend in der 2. Nnnde k. 0. schlagen. 
— Ginseppe Spatla stellte seine derzeitige 
große ^orm erneut unter Beweis, indem er 
in Marseille 'den Schwergewichtler Barrik 
nach mei eren Niederschlägen in der 9. Run­
de sür die Zeit zu Boden brachte. 

XorsZZia evsta Ar. I? 
liUl 11 iridissi ri > Ii >!.!> !>» 11 jsil̂  

: Berleounfl der Coppa Florio nach 
Vre'.cia. Wie aus Mailand gemeldet wird, 
wnrde der Äutomcbilekub von Brescia die­
ser Tage von Ea'aaliere Vincen^o Florio be­
nachrichtigt, daß die Eoppa Florio und logi-
lcherwei'e natürlich anch die Targa Flo-rio 
iin tonimenden Frühjahr — statt in Sizi­
lien ans 'der berühmten Madonia-Strecke — 
nunmehr in Brescia, in dessen Nähe sich der 
klassische ^nndweg befindet, auf welchem die 
Eoppa Florio bereits früher ausgetragen 
wurde, gestartet wenden i'all. Der Automobil-
clnb vou Brescia hat den Auftrag natürlich 

! mit Frenden übernommen und wird den Eir-
^cnito von Mon>ticlnari cnt'prechend Herrich­
ten. Ueber die Motive, die znr Verlegung 
des Rennens von Sizilien nach Brescia ge­
führt 'beben, ist bisher nicht bekannt worden. 
Das Rennen erhält in gewisser Hinsicht na­
türlich einen etwas anderen Eharakter. Die 

! Brescianer Rundstrecke in allerdings keine 
sehr leichte, aber doch bei weitem nicht so an­
strengend wie die Madonia-Strecke. Voran?« 
sichtlich waren Rülsichlen aus gewisse Kon-
inrrenten ausschl'-gebend und der Wnnsch 
des Stifters de'- 0'dvpa, möglichst alle frühe-
reu Sieger 'des tlafsi'chen Rennens bei die­
ser letzten Austragung mn 3tart zn balvn. 
: Im Lastauto vou Berlin nach Persicn. 

Der ehemalige deutsche Konsul in Täbris, 
Schnnemann, ist, wie das „Auto" (Berlin) 
berichtet, aus eiuem Nag-Lastkrasuvagen mit 
eiuer größeren Reisegesellschaft wohlbehalten 

sin Jsvahan eingetrosieu. Schnnemann trat 
die Reist' Anfang Jnni von Berlin aus an 

^ nnd wählte den Landweg über Oesterreich, 
i Ungarn, Serbien, Bulgarien, Türkei nnd 
!von Koustantinopel aus an der Nordküste 
! Kleinasiens entlang bis 5am'nn. Von dort 
aus fuhr er über ^i"as, Tiarbekir, Movus, 
Bagda'd, Hamadan. Sulianabad nach Ispa-

; liau. Der zurückgelegte Weg beträgt unter 
Bernäächtiguug sehr erheblicher Umwege 
weit über 00<X> Kilometer. Die ursprünglich 
aus etwa 'wei Monate angenommene Reise­
dauer nnirde durch grundlose Wege, schwerste 
Unwetter. Zoll- und Paßschwieri'gkeiten au-
ßerovdeutlich verlängert. Trotzdem nnirde 
der zweite Teil der Rene — ab Samsnn über 
den gefürcliteten TanrnS bei Jsvaban — 
in der den Idar knrwsten Zeit bewältigt; der 
Wagen benötigte bie-n rund 150 Fabrstlin­
den. Der ganze Weg Berlin—Jspahan wnrde 
ohne seden maschinellen Defek zurückgelegt. 

Moderne Romane und andere klassische 
?^erke der Weltliteratur werden zn 5?chster. 
Preisen gekauft. Anträge an die Verwal­
tung 
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Awelmal zehn Sebote Mr 
Ltevende. 

Der kalifornische Ehcschcidungsrichtcr Tho­
mas (Graham führt den Beinamen „der 
qroßc Versöhner", weil es ihm so oft gelungen 
ist, die Ehepaare, die sich durch ihn scheiden 
lassen wollten, wieder Ausammenzubrinqen. 
Als Frn6)t einer 2s>jcihr?:^cn Erfahrung in 
Ehe« und Ehescheidungssnchen hat er nun der 
Mit- und Nachwelt s)wcimal w (Gebote für 
Liebende nlitgeteilt, deren Befolgung nach 
seiner Ansicht die Zahl der Ehescheidungen 
sehr verringern und die Ehen viel gliicklicher 
lnachen würde. D7.'se (Gebote sind die folgen­
den: 

„.Heirate niemals einen Mann, der nicht 
den Cportsteil in der Zeitung liest. Junge 
Leute, die an Leibesübungen kein Interesse 
yaben, interessieren sich für ni6?ts als ftir sich 
selbst. !?!v sind schlechte Ehemänner. 

.'(heirate niemals einen Mann, der sagt, er 
5iarten spielt. Der Spieler wird niemals 
Heim, ?^rau und .Binder lieben. 

.'oenirate nienials emen Mann, der sagt er 
habe keine schlechten Angewohnheiten. Er hat 
sicherlich viel schlimmere heimliche Laster als 
Rauchen oder Trinken. 

Niemals heirate einen Mann, den deine 
Eltern nicht wollen, es sei denn, das^ deine 
Eltern ganz unvernünftig sind; 65? Prozent 
aller Ehen, die wider den Willen der Eltern 
geschlossen werden, enden vor dem Scheidungs 
gericht. 

.s'ieirate nieinals einen Mann, der.<Iinder 
ni'cht liebt. Er ist ein unnatürlicher Egoist, 
dem man nicht trauen darf. 

.heirate niemals ein?n Mann, weil er ein 
guter Tänzer ist. Männer mit geschickten Fü­
ßen haben niemals geschi'.kte .'iiopfe. 

Heirate niemals einen Mann, der 5?unde 
verabscheut; er wird auch nichts anderes lie­
ben. 

5'>!'irate niemals einen Mann, der heinilich 
trinkt; er wird auch iil anderen Dingen ver­
heimlichen und betrügen. 

5^' '^s einen Mann, der von sei­
nen Eltern oder alten Leuten verächtlich 
spricht. Er wird auch dich verachten, wenn du 
alt und grau bist. 

Heirate niemals, bevor du nicht genau 
weißt, was du tust. Ikjährige Bräute sind oft 
schon lViährige geschiedene?^ranen. 

.Heirate nien als ein Mädchen, das schnee-
>neis^e .Hände bat, denn die .Hände ihrer Mut­
ter werden rauh und hart sein. Ein solches 
Mädchen i-st kein guter Lebensgefährte. 

Heirate niemals ein Mädchen, das in ih­
rem Zmlmer Photographien von ihren frü­
heren Freunden hält; sie ist eine Sammlerin 

von gebrochenen .Herzen und wird auch in der 
Eh<' ihre Sammlung fortsetzen. 

.Heirate niemals ein Mädchen, das nur an 
stleider denkt. Sie wird stets ein lileiderstän-
der bleiben und dich ruinieren. 

.Heirate nk'mals ein Mädchen, das vor der 
Ehe große Ansprüche stellt; du wirst mit ihr 
nie ans einen grünen Zweig konnnen. 

Heirate niemals ein Mädchen, das in ih­
rer stleidung Ni'cht den Anstand wahrt. Kein 
Mann errötet gern in k^eaenwart seiner Frau, 
und selche Schamlosigkeit muß selbst die größ­
te Liebe toten. 

.Heirate niemals eine kokette; sie wird dir 
nur Sorge und .Herzenspein bereiten. 

.Heirate niemals ein Mädchen, das viel äl­
ter ist als du oder viele Jahre jünger. Ter 
Altersunterschied wird stets zu Zwistigleiten 
füyrcn. 

.Heirate nienials ein Mädchen, das nicht 
Kind?r liebt, .^i'nderlose Ehen haben meist kei­
ne Dauer. 

-HZ-

RSuberromantik in Italien. 
Am I. November fuhren vor der.ftarabi« 

nierikaserne in Sassari zwei elegante Auto-
mobrle vor und ihnen entstiegen drei in das 
malerische Kostüm der soge?ianntcn Barbagia 
seiner wilden Berggegend Sardiniens) ganz 
scharlachrot gekleid^'te Männer nebst ihren 
Nechtsbeiständen. Es waren die schon lange 
von den Karabinieri gesnchten Briganten 
Nicolo Luccu und Battista Eorraine mit ei­
nem sie begleitenden Verwandten. Sie wur­
den vor den diensttuenden .Hauptmann ge­
führt und dann ins 0iesängni's gebracht. Nic-
colo Luccu und Battista Eorraine sind die 
Häuptlinge der berühmten Räuberbande, die 
sich nach dem im Jahre ls)l0 von den Äara-

binieri getöteten Onorato Luccu benennt. Die 
Bande wurde im Jahre 1908 gegründet. Da­
mals waren zwischen den beiden verwandten 
Famrlien Eorraine und Luccu Erbschaftsstrei­
tigleiten entstanden, die schließlich zum be--
waffneten Kriege der ihnen anhängenden 
Parteien fichrten. Ihre .Heimat Orgozolo. ei­
nes der malerischsten Nester des inneren Sar­
dinien, wurde der Schauplatz von etwa zwan­
zig Morden. Eines TageS wurde das .Haupt 
der Eorraine, der alte Giovanni Antonio, 
tot in einem Brunnen gefunden, nachdem ihn 
die Gegner überrascht und umgobracht hatten. 
Bon da ab wurde der Krieg der beiden be-
ivasfneten Banden in die Berge verlegt.. Als 
es den Karabinieri' 1917 endlich gelang, ei­
nen T-il der Bande Eorraine zu fangen, 
sprach das Schwurgericht sie wegen Mangels 
an Beweisen frei. Die Freigesproch<^nen kehr­
ten nach Hause zurück und nahmen das bür­
gerliche Leben wieder auf, aber die Flüchti­
gen blieben um Onorato Luccu geschart und 
führten iT' den Bergen ein wildes Banden­
leben. Das Volk schützte sie, wie die „Frank­
furter Zeitung" schreibt, aus Sympathie oder 
aus Furcht, und es zeigte das bei einer Ge­
le^" ' unzweideutig. Ba^^ista Eorraine, 
der sich jetzt gestellt hat, war vor ein Paar 
Iahren einmal von den .Karabinieri gefan­
gen worden. Aber als er den nach dem Ge­
fängnis fahrenden Wagen besteigen sollte, ge­
lang es ihm. mit seinen stählernen Muskeln 
die .Handschellen zu zerreißen, er eilte auf die 
umstehende Menge zu, diese öffnete sich frei­
willig, und schloß sich sofort wieder» um den 
verfolgenden Karabiiiieri ihre Aufgabe zu 
vereiteln. Der Fliichtige ließ damals erklä­
ren, er fürchte durchaus das Schwurgericht 
niäjt, aber er wolle i>en meist in Herden be­
stehenden Besitz seiner Familie schützen. Der 
Bandenführer schreckte nicht nur selbst vor 

Verbrechen zurück, sondern zwang verschiede» 
ne Male Uebeltäter, sich zu stellen. Im Jahre 
1ö2l wurden in der Nähe von Muro zwei 
Knaben geraubt, um rhren Eltern ein hohes 
Lösegeld zu erpressen. Die Uebeltäter verbrei­
teten das Gerücht, ihr Verbrechen sei von d?r 
Bande Corraine-Luccu begangen worden. 
Diese Gerüchte kamen den Bandenführern zu 
Ohren, sie fühlten sich in ihrer Ehre gekränkt, 
verfolgten die Verbrecher, zwingen sie, ibnen 
die Flinte auf die Brust se'ßend, zu einem 
Schwur, daß sie sich dem Geräte stellen wür­
den. So konnten die Erpresser im vorigen 
Jahre vor dem Schwurgerichte erscheinen und 
sämtlich verurteilt werden. Schließlich wur­
den aber die ritterlichen Banditen ihr wi'ldes 
und unstetes Leben müde und beschlossen, dem 
Rat der Behörden zu folgen und sich zu stel­
len. Ursprünglich wollten sie, um ihrer Rück­
kehr zur Gesetzlichkeit einen besonders feier­
lichen Charakter zu geben, den 4. Novemb 
den Jahrestag der Schlacht von Vittorio Ve-
neto, wählen, befchleuni'gten aber schließlich 
den geplanten Schritt und telegraphierten 
ihren Rechtsanwälten sich mit zwei großen 
Automobilen am 1. November an einer be­
stimmten Stelle einzufinden. Hier warteten 
die Briganten hoch zu Roß in ihrem weithin 
leuchtenden scharlachroten Seidenkostüm, stie­
gen bei Annäherung der Advokaten ab und 
übergaben ihre Pferde den sie begleitenden 
Hirten. 

Vettere Ecke. 
Das Klagelied. „Meine Frau verlang 

morgens Geld, mittags Geld und abenos 
fordert sie nochmals Geld!" 

„Entsetzlich! Was macht sie mit dem vielen 
Geld?" 

„Weiß ich? Ich geb' ihr tein's!" 

Na« 

6urck regelmltbige, M 

IIS?« Wir vergeben die 

VERTRETUNG oder LIZENZ 
für unseren patentierten Waschapparat 

JMiiof, Ulm Iii Li" 
an solventen Herrn. 

Anträge Her „Wasche mit Lull" an die Verwaltung i Halles. 

empketile ick kertiß^e tterren-, 
Knaben- u. Kinäeran^ii^e» ^oäe-
ra^Isns, I^eclerröcke.OummimSl'.tel 
uncl Kinclerrgß^IlZns; kertiZe Zport-

und ^oäel^osen. 

enß^li8clier u. tsckeckisclier Ltokte. ^ 

Moderne und svliäe ^u8kütirun^ ' 
Fgrgntiert. 

fliUN! cvküll!!. llUMMM 
^aribor, ^^leksanäi-ova ce8ta 23. 

so«c)Kc)!^/^ve 

In «ia? 

Naupinkecisriso« 6. Xsn6N«nf»brN< 

Ltoln» uliea 4-

' / 

Frau Anna Bernardl gibt im eigenen und im Namen aller 
Verwandten die tieftraurige Nachricht vom Ableben ihres 

unvergeßlichen Gatten, des Herrn 

welcher heute 1 Uhr früh nach einem Leben voll Arbeit und 
treuer Sorge für seine Familie nach kurzem Leiden im 78. Le­
bensjahre gottergeben verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis und die hl. Seelenmesse werden 
Montag den 1. Dezember um 7*10 Uhr vormittags abgehalten. 

D r a v o g r a d ,  a m  2 9 .  N o v e m b e r  1 9 2 4 .  

Anna Bernardl, Gattin. Maria Pototschnlff, geb. Bernardl, Tochter 

Bernhard und Josef, Söhne. Familie Franz Pototschnlg, Slovenj-

gradec. Familie Dr. Viktor Kac, Maribor. 

Separate Parte werden nicht ausgegeben. 

1lS7S 
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KLeksrkrvunclsl 

Im Verlage der 

VERLAGSBUCHHANDLUNG HERDER & Co. 
FREI5URO, DEUTSCHUND. 

sind folgende neue Werke erschienen: 
* GM 

Tina Slawiks Ernte, Herta Pohl S'öO 
Wenn es in der Seele dunkelt - Henriette Brey 34') 
Lucius Flavitis, I. Band. II. Band - J. Spillmnnn 6\">0 
W o l c h c n  u n d  S o n n e n s c h e i n  -  2  B ä n d e  . . . .  6 £ 0  
Der Stadtschreiber von Köln - Dr. H. Gardauns 4— 
Fünf Junggesellen und ein Kind - Ludwig Mathar 3'— 
Knechte der Klugheit - F. M. Willam 4'20 
Bibliothek wertvoller Denkwürdigkeiten - K-M. 

Weber .  * .  . 4*— 
Am Landestor - A. Bernard 4'20 
Herzschlage einer kleinen St-nlt - M. Petras .  . 4'50 
D e u t s c h e  H e l d e n - L e g e n d e  -  F r .  H e d w i g  . . . .  5  —  
Das Wunder in Holzschuhen - H. Federer .  , , 1*— 
Eine Nacht in den Abruzzcn - H. Fedcrcr .  .  . 1'— 
In Franzens Poetenstube - H. Federer 1*— 
Die Traumdcutcr - Oskar Maria Graf , ,  .  • , 1*— 
Der arme Philibert - Ludw. Mathar 1"— 

Hü IM- Iti IMISSffllÄ! 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt bei der 

VERLAGSBUCHHANDLUNG HERDER & Co. 
FREIBURG. DEUTSCHLAND. 

ksstksus „z^u clS«^ 3 VesckSn" 

^eckv» 8ollu> unck ke^ertaz^: 

ANiH «5ursi-5kmsu5 

Oute >Veine. 
?gklreicken vesuck dittet 

HAU 
«t«r 

MilsM.llccsüZW 
^Hls^ENtrllcot»» 8tc)!11clei6ei', 8c!iozzen, 

^urnper un6 >^^esten mit 

M/° AZsskSsk 
sowie l'i'jkotkostüme» ̂ aelcs«, Strümps^ 
Lport oeken, ^nterw^Zcke, kianäsctiulie 
«te. sto. 2ll 6en billigsten Dreisen im 

I>sloäexeseliü5t , 11628 

11 Anna SSodsckGr H 
» » »«sridor,MVlT»an^rovs«. I I 

WM Ii. liA W 
üdersieäelte mit Zeiaer l<,n?Iei von cler /^le-

ksznär'ova cests 43 in 6a8 l'iZcliIer'sck? ttzus ,157? 

AIsSezZnÄirvvs «szts Dlr.lZ 

endlich mit einem Pen^iala-Blnstift be^ilücken w^^rdo. Wie osl 
t<»M!ne ich in die ^!>mmunq. i!>m einen glulvzsie'l Lleitrsdrief 
schreiben und doch t«e ich es nicht, weil ich datu erst einsn Blei-
slitt spitzen mitszte. wobei ich mir die Känds schni ihiq mache. V?lm 
.Penl'ala'FülldleMift ist t'as nicht nizl'g Er i»raucht nicht g»spitzt 

zu werden, er ist immer schreid ertlc^, ,mm?r sa»>ber 
Ihr Schretdrvc>renl)gndler sülirt eine schwärze Sorte Din lS — 
unü eme färdilie ?u Din 2")'—. Dort erZicillen Sie auch die 

vkrlStzlichen Penkala-Goidstillfedern. 

ÄnteMgenies 
Kinder Mulein 
dellisch-kroatisch sevenlilell französisch'», zu ,^wei Kint»ern 
vl?n eirlundeillhaib und sechs Iahren ^"sllchf. Briesliche 
Os'serlen an Marija Vaida, (^akouec, Mediimurje. 110! 

Kokls 
liefert waqqonweise zu Ori­
ginal-Grubenpreisen und 
iedes Quantum von 100 
Kilo aufwärts billigst samt 
koskenloser Zustellung ins 

Lzclus liW» 

vrsnieo NejovZele 
Sodna ul. 17. Tel. 40g 

UM 
Eleganter, schwarzer 

iM-liWlMl 
. etn gan,er. bronner 

W-WW 
preiswert zu vsrl<a»ifen. 

kM lviiliii. WMUlM 
Marlboi. A^elisandrsoa cesta 2i;. 

Jedes Quanlnm 

Sllklillllljl.^ 
ins Kaus gestellt, aus Wunsch 
auch geschnitten, sowie 

8e!»vitt u.L»ult«»l2 
verKausen billic,st il»:06 

Ztrssckill A keliivr 
Prlstaniska uI. 8, btzw. 
Pristan 13. Telephon 51. 

wirl<t sicherst und am 
besten das ne^e Mittel 

„Uelivkrom" 

Erl^üitltch ln oslcn 
kjiotilLllM lltllj vkljgSlM. D 

Nalol 
das neue jichers!e Mittel peien 

U» UUll»' ü/lM I vlUI 
Sine Do> 2Z Din, bei Nach, 
nastme 23 D n. — Cr^euflk ^ie 
?ldleilung .Alztol". Zaxikeb.'Bic^' 
ni^ka LI. iirrtiä^tlich auch in alien 
Apotheken u D.ogerien. !lbL6 

und welches sich auch Ihnen bei Jeder Gelegenheit 
als wohltuend und schmerzstillend erweisen wird, ist: 
APOTHEKER FELLER'S ELSA-FLUID. Eine Quelle der 
Kraft! Seit 2(5 Jahren erorobt und beliebtI Innerlich f(ir 
den Magen, bei Krämpfen, Schmerzen einige Tropfen auf 
Zocker Als Elnreibemittcl bei rheumatischen Schmerzen 
und in allen Fällen, wo Einreibungen notwendig sind, 
von rascher Wirkung! Es vertreibt Schnupfen, macht 
unempfindlich gegen Kälte, ist ebenso gut für dc.i Kopf, 
den Hals, den Mund! Samt Packung und Postporto kosten: 

1 p.iket mit 
2 p.il<ete mit 

?.ikelL mit 
6 Pakete mit 

f. 
6 

12 
18 

ullcr 
UNll 
ttNil 
und 

2 ssie^sj. 

2 ?s»L/k!. Z.'!s) 
i> ^ve?.ll. 2!V 

Doppcl-
Doppcl-
Doppel-
Doppel-

Bestellungen deutlich adressieren an 

EUGEN V. FELLER, Apotheker 

in Stubica Donja, Elsaplatz 182, Hrvatska 

Di«i.ir 
Din^r 
Dingr 
Dingr 

105k^3 

23 Als Bcipack empfohlen : ELSA SCHWEDISCH MAGEN-
|d TROPFEN fördern die Verdauung ELSA ZAOOUIANER 
|X SAFT gegen Hu '.cn it. Brustschmerzen, 

liZ 

M £ 
erstklassige 

naue Ware ganz reif 
erhSllüch üi»ara33 

Erste kroatische Fabrik für Salami, Geselchtes 
u. Fett. 

M. Gavrilovic-a sinovi d. «3. 
Petrin]a 

Generalvertretung für Slovcnien 

55. BUHC m DRMCI 

L)ub!|ana, Celje, Mcribor. 116% 

ff Hilm'TP «SKRStWH' v •-

Wagen-Fi. ;r!k 

Mlmska ul. 44 

verkauft Phaeons, Linzer-, Hin-und Zweispänner- und 
Gummiwagen, neu u. gebraucht, Schlitten u. Rodeln. 

»Anfertigung von Autokarosserien sowie Lackierungen. 
Auch werden Reparaturen übernommen, io4ü8 

»• RaMbSSt?- FaSlen 
in allen Sorten, |o ai'cf) 11670 

rS$Cll0F@i-Ciil§ , ,cSt® 
fiel» cjrofjes Cager 

™n in. • 

liesslen Schmerze erskllt geben die Unterzeichneten allen teilnehmenden 
WH Freunden unö Bekannten die höchstbetrlihende Nachricht von dem unerseh-

Uchen Berlufte ik)res innigslAeliebten. nnvergeszltchen Vaters, b»zi«hungs-
weil« Schwieg er- und Grohvalers, Bruders und Ont^els, des K>errn 

Zosef Bubak 
Ta- ezier«?»eisler 

welcher Samstag den 29. Nooi^mder 19?4 um l^ald o Uhr frllh nach langem. Leiden 
und versehen mit den hl. Eterbesaliramenlen lm 63. Lebensjahre janst und gott­
ergeben verschieden ist. 

Die entseelte Klllle des teuren Verblichenen wird Dienslag den De­
zember um Ib (3) Uhr in der Lktchendalle des städliscizen Friedhofes in Podte^je 
seierlich eingesegnet und sodann dortselbst im Familiengrabe zur letzten Riihe 
bestattet. 

Die beil. Seelenmesse wird Mittwoch den 3. Dezember um 7 Uhr in der 
Dom« und Stadtpfarrktrche gelesen werden, 

M a r i b  o r .  d e n  L S .  N o v e m b e r  1 9 Z 4 .  

Die lieftrauernden Familein: 
Wilhelm Bubal», Cenft vubak, Schauritseh und Dsgri». 

Separsk« P«rle w<rd<« uichk «usgegeb««» 

Städiischs.;«lchin've1latkungaanftali, TNaribo«. 

116ö7 

IliiZs» 

i'lr die uns anläßlich des schweren Zchicksalsschlaqes,zugekommenen 
zahlreichen Beweise wanner Alll?ilnal)me, sowie für die überaus 
zahlreiche Veteilioung am Leichenbegängnisfe dankten üesgerührt 

Familien Lorger unS Luschützkq. 

praktlsctie nüt^lictie Oesclienke aller 
uncl Spiel'^aren. 

k<ur^»» 

-vsx <I>0 a-^.' » ?-» 'j»» a,'s z «,-v !s k l. ? «> lüD u'o 

. 

IZ^ 
sz^ 

?4 
I , 

.^4 

xl» 1 

<0 

» >s 

R ich sortiertes Lager in Bemdorter Eßbestecken, Hein Nickel-
kochgembirrcn. Alparca- u. Chinasilhenvareu, Lede Galanteriewaren 
jeder Geschmacksrichtung, R^i-ea>tikel Luxus- und Gebrauchs« 
porzellan, Bronzen, Glaswaven, Riesenauswahl erstklassiger Seifen 
und Parfum^rien alkr Weltmarken, Stahlwaren: Taschenmesser, 
Scherren Rasierapparate und Klinten Matke und „UlL-
LLtTE", .-ehlittsehuhe, Manikuikasetten, Ruuchrequisiten und 
TaschonL-uerzeuge, Strümpie, Socken. Wölls, Garn», Zw ruc, Nah-
und Hilckelseiden, Geloschen, Schneeschuhe, Hau*«(diuhe, Waehs-
tuch-Tischdecken, in Spielwaren: Gesillschath-jiiele, Anker-Ma-
tador-Jngenius-M&rklin und HobbaukiW* n, mediaiu che Spiel­
waren wie Auin<, Eisanbahnen, mech. Figuren, Plüsch- und Kiiz-
Spielwaren Marke „Steiff", Knopf im < ihr. Käthe Kruse Puppen, 
Ghedei puppen, Puppenwagerl, Festungen, Küchen, Kaufladen, Puppen-
7.immer. Koehge-cht rc etc. alles :n größter Auswahl u.billigst, Preisen. 

Besichtigen Sie meine neuerrichteten Schaufenster im Hausflur! 

Franc lonsan. HAr. tessla alkä 3 
»! 

^̂ >.> l»' y i -> c> z!'« > !? ' ? n >..»? i ? i » .-!> vi " i ' ' 
»z, ,,zv, 
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Verstht^ene» 

«nt. Rud. Legat Sc Co., «p«-
zialwerlftätte für Bllromaschlne« 
fSchreibmaschincn, Rcchcnm>i-

jchincil, .'»ioplermlischlnett, Bcr-
vlclsiilticiunc^s<ippcir^Uc' llsw.). — 
AnnreldlMi^cn mündlich, schrift» 
lich lidcr telephonisä) iin Bcr-
kaufsbürc», Marilwr, Elovenska 
ulica 7, Telephon IW. Kleine 
Filiall'! Crsnhschrcjk'niaschinen 
für in Reparatur kvnittiende 
Maschinen werden sofort und 
kostenlos t'eiciestcllt! 

Sie uchen einen Posten? Ä^estel-
len Sie aus Osijet das ^^onknrs-
und Äierinittlun^isorl^an „Fortu­
na". Jede ?tnmnler lnin,^t auS 
allen (i^sj^cnden des Landes un» 
aefähr M) Annoncen über.^n lie-
setzende Posten für Männer und 
Frauen in serbischer, kroatischer, 
deutscher und ungarischer Spra­
che. Probenummer grates wird 
nicht geschickt. Bestellungen per 
Nachnahme werden nicht effektu-
iert. Einzelne Nummer Preis 1<'> 
Dinar. Auf einen Monat Din 
und auf eiu Vierljalir IM Tin. 

Ivan Kmid, Schneider und 
Spezialist für Lederröcke. 5'>c'scn, 
Hüte, Kapven und Hiindtasck)en 
in allen starben, wünscht die 
P. T. .Kunden j^n besuchen. Ma­
ribor, Nl^dr'nsska cesta 1l. 

(5in stoctliolies Hans, .'^'»all'dach-
l?au?, alles elektr. l'eleurluet, m. 
Stall, Wal^en^emise, schönem 
t^arten. für jedes Unterneliineil 
qeeilvtt't, tiertaltfen. Für Uäu^ 
fer bc^ieli'' ''^.^oliiiilNti. 2W.s!<><> 
Dinir. Aufr. S'lu'^a, Trafik, 
^toro!^ka cesta til. I 

Realitat?n''N'^ Nao)v". V^ari» 
bor. VospoSta »liea V?. 
ttaufen oder verkaufen 
Ttets gut und billig! 

Haus» !!?al)nliofn>ihe, für (^eiver-
kietreil'eude, Mac^a^^in, Stall, 
l^arten. Tin. 
Stock hol>es Haus, modern, 

Din. 
Villa, elegant, Tin. 
Besitz, Iocli, l<X>.<)<>s> Tin. 
Besitz, Stadtnälie. 7 Ioct). 7 

Schweine, 1 !i!nl?. Tin. 
Neuc'H Haus, beziehbar, 

Dinar. 
.NafseehauÄ, t^asthau'?, diverse Ge 

scl?üfte, Fabriken. 
Tarlchen ae^iiclit auf Besitz, er­

sten Satz. 5''osie Pro^^ente. 
Sie Häuser, (^-eschäft, Vesit) usw. 

so besuchen Sic 

Ein Besitz mit Joch (^rund il. 
Wald. Wirt>ck?afts^lebäuden, 
Stunden von Maril'or, billisist z. 
i'erkaufen. Anfr. Fraustanden 
?!r. 1l583 

Iu kaufen gesucht 

Photo-Atelier Makart hat in der 
0;o'5poska ulica 27, .^e^enüber 
.<hotel „Pri zamorru", ueue Bil­
der ausgestellt. 11107 

Strümpfe u. Socken werden ta« 
dellos handqestopst und billiast 
berechnet. Anfr. Verw. 

Achtung! Kausleute! Gebäude, 
geeignet für Industrie, Geschäft 
und Gasthaus, 38 Joch Grund, 
verkaufe oder gebe in Pacht. An-
sragen beim Eigentümer Anton 
.Hrvatin, Post Sv. Jlj (Slov. 
gor.). 11l)lii) 

Schuhreparaturen jeder Art 
übernimmt zur schnellen, soliden 
und billigen Au?süh>.!ulg Mech. 

Schuh - Reparaturnerlstätte 
Kclrol Iarki.i5, GoSpoSka ul. 37. 
Annahmestelle auäi bei Jos. s^ric 
Glavni trg 18. 11.^!^1 

Warnung! Wir warnen hiemit 
jedermann, unserem Sohne Jo-
k)ann Grai^i« Geld oder Gelde^Z-
wert zu verabfolgen, da wir in 
keinem Falle Zahler sind. 11481 

Jakob und Johanna Gra^ii^. 

Wer übernimmt dreijähriges, 
seinrnssige? Dcppelponq. 5-)engst, 
ljerrliches Tier, guter Geher, z. 
kostenlosen Benützung? Gefl. 
Anträge an Postfach 2, Mari­
bor. ll^i)1 

22.vlM Din. werden gegen gute 
Ber.^insung und Sicherstellulig 

Nuf 1. Satz auf ein Hcius mit 
Grund in Maribor aufgenom­
men. Daner ein Jahr. Adrefs.'N 
erbeten an Postfach lt'>, Mari­
bor. ! 

Die besten und billigsten?iikolo-
u. Mit»nachtsgeschenle bekomnU 
Ulan nur im Galnnteriegeschäft 
Iosip Mliuari»!, Glavni trg 17. 
Bei Einlauf von 1<>ll Dinar auf­
wärts 5> Pro^^ent Rabatt. 

Mit 20.»<»g Dinar Kaution oder 
Einlage sucht älterer Maun Ber 
trauensstelle oder mittälige Be­
teiligung. Ai,lote ttutt'r „(sri-
sten.^ -11!" all die Venu. l li'iti? 

Kostkind wird in gute Pflege ge-
T^ommen. Adr. Pw. ll'i!»^ 

Tüchtil^e Hausschneide'in eni 
fiehlt sich für elegante Toiletten 
Anfr. Verw. lll'-l»^; 

Wer hätte Lust, Waggons 
Bohnen zu finan.uereu'^ ^Icötiges 
Kapital Tin., jedoch so­
gleich. Event. Anträge uuter 
.Sichere Anlage" an die Berw. 

IllM 

ZtealWlen 

Billa 7nit freier Wohnung in 
Parknähe ^u verkaufen. Anträ­
ge nnter „Freie Wohnung^ an 
die Verwaltung. 11529 

Eiu nettes Einsamilien - Wohn­
haus mit bis 4 Zimmern und 
Garten in der Stadt oder äu-
s^ersteu Stadtperipherie Zli kun-
fen gesucht. Antäge unt. „??)au?" 

Berw,. iltt^i 

Saufe Mikes (volö-, Sikber-
«ttni^an.SdeMeine atich sa!f öe 
Zähne. M. Ilger, Uhrmacher 

S59> 

Smokitt- gut erhalten, zu kau­
fen gesucht. Anträge unt. „Smo­
king" an die Verw. l15>8^j 

Jute-Mehlsa'cke zu 85» .^^ilogr., 
ganz oder löcherig, werden ge­
kauft. Eilangebote uiit Preis- n. 
Ouantumsangalie an Vor^ii' 
Nachfolger, Maribor. 11l'»07 

I« verkaufen 

Ein« und Zweispänner, Phie-
tons, Koupee, Handplateau un.'» 
Schlitten bei Franc Ferk. Ingo« 
flovanski trg, neben der Be'^trl?-
hauptmannll-liast. 10^^^ 

Noter Plüschdiwan, Schublade-
kasteu unt Aufsatz. Barvarska 
ulica Tür 15. I15<Ä) 

Schreibmaschine „Adler" zu ver« 
kaufen. ?!l''?sandrovcr cesta i. 
Geschäft. N'll)? 

^'arte^ Schlafzimmer. Dekora­
tionsdiwan und verfch. andere 
Eiurichtuuasgeaeustände ^u ver­
kaufen. Meljska resta 2!) beim 
Magazineur. 1NW 

Eingelegter Notenlmlter (Alter­
tum), .'^'»ervenscbuhe ??r. zu 
verkaufen. Gosvoska ns. .Vi/1, 
Tür 5», zwischen ?> uud 5> Uhr. 

1llsi0 
Sck."'ne ^?:"n?elkrt'denz. gut er­
halten (Nusi), billig zu verkau­
fen. At-'li> v Makart, Go'ZVoska 
nliea 27. 

2 Wangons gari".t'.ert neue 
Wachtelbohnen, 1 Waggon gar. 
neue Buntbohnen! Versende qar. 
lej;tjälirige schölte Wachtelbol^nen 
und Butttbohnen. neue Riisse, 
Zwiebel, Kartossel, Haiden, Wei­
zen, Aepfel zum billiokten Ta­
gespreis. Oskar Mariö, Ptui. 
Int. Telephon 11.?92 

Gute Nähmaschine, halbe Geige, 
eine Maudoliuen-Zither preis­
wert zu verkaufen, slacijanerse-
va ulica l7'1. 11584 

Mantel, sehr schön, bissig abzu­
geben. <''^pova ul. 10, Parterre. 

l ie iZ 

Stichflliqel billig zu verkaufen. 
Einspielerjeva ulica NK27 

Eisensparherd, weisses Gitterbett, 
Uuterbeantteupel' verkaufen. 
NNinska ul. :i, Mur?iec. NuJli 

2 Kanarienvögel, Ziminertisch, 
Spiegel zn nerkaitfen. Smetano-
va ulica 1<>^2, Tür 1l1. 11.'itsi 

Alte Damen- und .<?crrcnklcidcr 
billig zu verkauseu. Gosposka ul. 
2 ! ; / l ' ,  T ü r 1 1 5 ) 8 7  

Schwarzer, kreuzsaitiger Bösen-
dorfcr Mignon-Stu^sliigel (Wie­
ner Ausstellnngsstück) nnd echte 
Perlenschnnr. >lcj'/.arjeva ul. 28, 
Parterre sMelje). 115,85 

Neuer elektrischer Ofen uud .s'^un 
destall billig zu verkauseu. Per­
son. Ol) breau Ä>. 1I58I.' 

Hobelbank, gut erhalten, ^n ver­
kaufen. Ta'tenbacliova ul. 27, 
Parterre, Tür 11.'>l2 

Scblvarzer Grabstein, Granit, zu 
verkaufen. Aufr. Verw. l l.''»7'' 

Ein Herrenanzug, ein Paar .'i>er-
renschulie (12), eine schwarze 
Boa. Mei Tameuinäntel, drei 
Paar Daiuenschnhe (Iii») sind bil­
lig ar.ziiaeben. (iankarjeva ulica 
15/2, links 1157l; 

15 bis 2f« Hektoliter Wein aus d. 
Jahre 1!121 siud aliuigeben. Tra-
miuer uud rein, ^lleinriesling. 
Aufr. Verw. 11572 

Bücherkasten, Tische, Diwan usw. 
zu verkaufen. Anfr. bei Tischl-'r-
meister Stau.dinger, Lo.^ka ulica 
Nr. 5». 11570 

Ampeln, 1 Wandtafel für ii^ü-
chengeschirr, 2 grosse schöue Spie­
gel, .^larniesen, 1 grosses schönes 
Gol'eliubild, divcrse grosze und 
kleine Bilder, Vorhänge, Bln-
uientische, 1 Schubladekasteu, 2 
Ofenschirme, l Pendeluhr, Wand 
teller, 1 ^tüchenabwaschkasten, 1 
Wandstell.'ige, 1 Gaskocher, Gas-
lamven, verschiedene ^tleider. — 
A.^keröeva nlica 1, Hofgebäude, 
am 1. nnd 2. Dezember. 115)l>!) 

Nrrlsantrin»^. .Herrenkette, silbern. 
Zigan'tt''netni n. and. — K'auf-
anl'ote nnter „Schmuck" an die 
Verw. 11508 

Brennabor » Kinderwagen und 
ein >'cnmaaerl billig zu 
kaufen. Anfr. Tkalska ulica 9, 
1. Stock. 11 ̂ 25 

Versäiiedene Herrenanzugstosfe 
sehr preiswert zu verkaufen bei 
Mlaker, Nadvanjska cestc» 9. 

11^2« 

?^edsrplatean'n?qen, MlX) Kilogr. 
Tragkraft, kleines Leiterwagerl 
zu verkauseu. !^'a?ninger, Slo-
venska ul. 2l^. ' 1Ili21 

Feiner kurzer Pelzrock für mit-
telgros^en Herrn z. verkaufeu.An-
zukelieu im Geschäft OroZuova 
ulica 1. 11023 

2 Tuchentcn, 1 schtvarzer Damen 
Wintermantel billig zn verkau­
fen. Daselbst auch Wohnungs­
tausch. Oro?.ttova ulica 3 im Hos 

11622 

Ein Puppenwagen wird preis­
wert abgegeben. Adr. Verw. 

11619 

Ein scliöner blauer Mi'nneran»,ug 
und eine Mälltlerjacke zu verkau­
fen. Slowenska ulica 21/1, Tür 
Nr. 2. I16I8 

Winterrock, Salonanzug, neu, 
billig zu verkaufen. Miistrova 
ulica 18/1, rechts. 11616 

Ein langer und zwei kurze Her« 
ren-lleberrücke, zwei Herrenhüte 
srl)ivarz, sechs neue weif;e Her« 
renliemdrn. zwei Couvertdecken 
rot, graues .«ostüm, sehr schön 
gesticktes Leinentischtuch zu ver­
kaufen. Radvanjska cesta 19, bei 
Smöch. 11595 

2 Stück grosze Oesen (Eisen), ge­
eignet für grosse Räume, mehrere 
Welleu, verschiedene Dimensio­
nen, billig zu verkaufen. Tr-^a^ka 
cesta 5, Hof, .slanzlei. II596 

2 Winterröcke und 1 Winterhose 
billig zu verkauseu. Tattenba-
chova ulica 2ti/2, rechts. N601 

Eineu elegauteu Damensalon 
sMahagoui), bestehend aus w 
Stücken mit.i Met. höh. Spiegel, 
verkanfe od. tausche gegen üver-
svll'lte? Klavier oder Pianiuo. 
Anfr. t>netlii"ua ul. 25/2. 11695 

Stossknöpse verschiedenster Gat­
tungen preist F. Plankl, Tatten-
bachova ulica l6/.?. 11698 

Jedes Ouantum Brennholz, in? 
Haus gestellt, auf Wunsch auch 
geschnitten, sowie Schnitt- nnd 
Bauholz verlaufen billigst Stra-
schill llud Felber, Vrist^inii^ka ul. 
Nr. 8. bezw. Pristan l^, Tele­
phon 51. 11609 

Eiu säiöuer Winterrock für einen 
ftarkeu Herru zu verkauseu. !iso-
roktka cesta 4.'>^1. 11li.'^9 

Achtung! Herreu- uud Dauten-
schuhe iU den billigsten Preisen 
sowie Maül'estelluugen werden 
rasch und billig verfertigt. 'Franz 
Neubauer, Schuhmacher, G-^spo-
ska ulica .'i.'i. 11638 

Trl'wa' '.>>r ^'"ntnaeltot billig z. 
verkauseu. Tom^iiüev drevöred 
Nr. 125. 11635 

Damenrad, fast ueu, uud Jagd« 
aewebr, .^'aliber Ii'.. nerk^nsen. 
Naku^a, Draukaserue. 11631 

Je ein Stantn? (Männchen und 
2 Weibcheu) Rouen-lknten. Pe­
king-Enten, 2 altsteirische.^ucÄ-
hähue, jung, uiehrere Stämme 
gesperberte Bantanhühner zn ver 
kaufeu. Aufrage Ecl^erbauui, 
Grajskk trg. ' 11551 

Eiu starker Handkarren, fast nei, 
ist zu verkaufen. Pre.^ernova ul. 
Nr. 2 l. .Hausbesortzer. 1 ll>5N 

Acht««!! 
Nisiolo- und Äeilinachtsgeschen!»?. 
schwarzer Lederrock, femee Sladt-
pelz. Reiskpel,. Kitscherpelz. 
Peizskutzer. Pel^doa. versch. Ker-
ren-, Damen-, und Ainderitltider 
Manlei-^lleider. Tan.zslundkn-
Kleldrr. Kitte. Schuhe, Galoschen, 
starke L«>ntljcher und oerlchi«dene 
gNte Wüsche. Ilntesröcl^e, Schiir-
i-en. Uhlen.Schmuck-Gegenstände, 
Vücher. Kanöarbeiten. vtrschlc» 
dene Mödil. Teppiche. Kouvert-
decken, Äotze», Ätnderbelteo. 
Klnderwügen. cintike Ätddel, 
Bilder, lltiren, Verschiedenes. Ä. 
Schmlöl, KoroskR cesta 1v. t. 
L-tsck. UISS9 

Trieder verkäuflich. Aleksandro-
va resta t5/l, rechts. 11652 

Ottomane, grosse Pendeluhr 3W, 
Vorhänge, Zimmer- und .^lilchen-
tische, Kleiderkasten Betten, Ein­
sätze uud Versch. Anfr. RotovZ!i 
trg 8/1, links. NlUz 

Elegantes Horn, neu, für ciueu 
Acrein sehr geeignet, ist preisw. 
zu verkaufen. Razlagova ul. si/l. 

11617 

Bracke (Hund), 2jähr., gut ein­
geführt, kurzhaarige Vorstehhün­
din, 18 Monate, mit Zilnmer-
dressur, Belg. Hammerles-Ge-
wehr, Kal. 16, werden verkauft. 
Vlaöiö, Gosposka ul. 23. 11668 

Herrenminterröcke, Herrenwinter 
Überzieher, Herrenanzüge, Da­
menmäntel, Damenkostüule, Man 
telkleider, gehäkelte Kostüme, 
Röcke, Blusen, Pelze, Jumpers, 
Lackschuhe, Tanzschuhe, Abend­
kleider, iiiinderwollkleidchen, So« 
favölfter. fk!ine Handarbeiten, 
kleine Tischchen, Bücher, Klavier 
uoten. Blasen, Figuren> japani­
sche Service, Aussätze, Silberge-
genstl'inde. Nachtkästchen, Schau­
kelstuhl, ilder und Verschiedenes. 
ÄBoro5<;^va ulica (früher Bür-
gerstrasje) Nr. 7/3, Tür 8. 

1162 

Harzer - Kanariei^ echte Roller, 
haben bei M. Lah, Glavni trg 

Nr. 1, im Hof. 11629 

Neu eingelangt! Hübsche Wetter­
häuschen, moderne slowenische u. 
deutsche Romane, elegantes Brief 
papier, Bilder, Radierungen, 
.^linder- nnd Jugendbücher. Zi'arl 
May-Bücher, Kalender, Stamm­
bücher usw. — Buchhandlung 
Sck)eidbcich, Gosposka ul. 28. 

11645 
Zu verkaufen: Eine hydraulische 
Oelpresse mit zwei Zylindern; 
Durclimesser 356 mnl., wenig ge­
braucht, und ein Porzellanwak-
zeustuhl, 4lX) X 35,6, auch eine 
Hirs- und Haidenbrein-Maschine 
bei Koitrad Vernik, OrmoiZ. 

11674 

I« «rntielen 

Möbliertes Zimmer sogleich zu 
vermielci». Mlinska ul. 34, Par­
terre. 11492 

Möbliertes .Pmmer, südseitig, 
mit separ. Eingang und elektr. 
Beleuchtung, ab 1. Dezember z. 
vermieten, ^lrekova ul. 18/1, 
Gollob. 11526 

Schön möbliertes Zimmer init 
streng separiertem l5inaang so­
gleich zn vermieten. Anfragen 
Stritarjeva ul. 17. I15>48 

Möbliertes Zimmer, separiert, 
im Zentrnnl der Stadt, 
an einen, ev. zwei ohne 
Anhang zu vermieten. Adresse 
Verwaltung. 11559 

Möbliertes, streng sc?varierteS 
Zimmer mit elektr. Licht und 
Parkettboden, ini ^entrunl der 
Stadt, an einen Herrn zu ver­
mieten. Anfr. Venv. 1155)7 

Garage, zeutral gc^legen, event. 
Magazin. Gregoreiceva ul. 12. 

11533 

Vermietet wird für Kanzleizwecke 
oder ähnliche-? schönes, grof^eS, 
Helles, leeres Zimmer mit elektr. 
Licht. Parterre, separ. Eingang. 
Gregori'i^eva nl. 18, links. 11561 

Schön möbliertes, reines, ruhiges 
sonnseitlges Zimmer, ele?tüiches 
Licht, ist an eisien besseren, soli­
den .Herrn ab 15. Dezeinber zu 
vermieten. 6jregorciecva ul. 26, 
1. Stock, Tür 6. 115,91 

(Elegantes Zimmer mit elektrisch. 
Beleuchtung, Verauda, Parkvier-
tel, an soliden, eleganten .Herrn 
zn vermieten. Anfr. Vw. 1 l686 

Tausche mem Sparherd.-,immer, 
neben der Südbahn gelegen, oder 
vermiete es an allcinstchende 
Schneiderin. Zuschriften unter 
„Sofort 76" an die Vw. 11528 

Wohnungstausch! Ein Zimmer u. 
Kiiclie, Nabe .^NirnNlertiahnhof, 
wird gegen schönes Sparherd-
zinnner in der Stadt getauscht. 
Anträge unter „Reine Wohnung" 
an die Verw. 11489 

Möbliertes Kabinett, elektrisch be 
leuchtet, an solides Fräuleiu zu 
veinlieten. Struia ul. l."). 1l581 

Möbliertes Zimmer mit ganzer 
Ben ss^gung sogleich zu vermie­
ten. Aufr. Verw. 11566 

Sehr schön nmbliertes, reines 
Zimmer nnt separ. Eingang uud 
elektrischem Licht au 1 oder 2 
Personen z» verulielen. Koro^<"e-
va ulica 7/3, rechts. 115)59 

Möbliertes Zimmer für ruhelie--
beudeu .Herrn event. niit Kost zn 
vermieten. Mlinsta ul. 32/2. 

11588 

Kabinett an soliden Herrn zu 
vermieten. Tom>li^cv drevored 
Nr. 125.^ 11636 

Kabinett mit separ. Eingang, ev. 
uiit > "legung an ein besseres 
Fräulein zu vermiete« auch 

lavier zur Verfügung. Änfrag. 
Verw. 116li2 

Villazimmer, '^wu möbliert, se-
separiert. Kr ^eva ul. 34, Par­
terre^ N593 

Gcschüstsräume (3), geeignet für 
Uanzlei oder sonst ein Unterneh­
men, in der '.!';Ihe des Südbahn-
hof'.- samt koulplelter Einiich-
tuug giins^a ^'''zugeben. Infor­
mationen erteilt: Vo >i5 Nach­
folger. Maribor, Slomkikov trg 
Nr. 1«. 116li) 

Solider Herr oder Student wird 
in schöne Wohnung und Verpfle­
gung genommen. Anfr.: JoZe 
^oSnj ^ova ulic r 22/1, T" 3. 

11617 

Wohnung mit Kost zu vergeben. 
Marijina ul. 19, Part, rechts. 

11637 

^'mmcr nur für eini­
ge Tage gesuckt. Anträge an di? 
VLrw. unter „Nein". 115,:,6 

Uebei^f'edlungen im Gtadtbereich 
owie nach auswärts übernimmt 
zu den kulantesten Bedingungen 
Speditions-A. G.'„Balkan", Äa-
ribor, Aleksandrova cesta 35, 
Tele^bon 375. Offertstellung und 
Auskiinftc kostenlos. 11666 

Zimmer, streng separiert, rein, 
elektr. Licht, an soliden Herrn 
zu vermieten. Pod mostom 11/1. 

11649 
Ein Zimmerherr wird aufgenom 
men. Vrbanova ul. 19. '1I65»5 
Z^rÜulein wird mit 1. Dezember 
aufs Bett genommen. Anzufrag. 
Jezdarska ulica 5/1, Tür 5. 

Tausche schiene Wohnug, Zinimer 
und Küche, gegen zwei Zinnner 
und Kitche. Adr. Verw. 11642 
Zwei teilweie 'nöl'lierte Zimmer 
mit Külhenbenützung sind zu ver­
geben. Anfr. aus Gefiitligkeit bei 
Frau Mcitchek, Slovcnska ulica 
Nr. 22, Hof, 1. Stock. 11644 

Gemischtwarenhandlung in ein. 
wein- und obstreichen Genend 
Untersteierinarks, neben Kirche 
und Schule, an der Bezirksstraste 
gelegen, im Hause Post- und Te­
legraphenamt, ist samt Warenla­
ger und einer schönen Wohnung 
für eine größere Familie init 
Garten, Keller und erforderlich. 
Magazinen sofort zu vermieten. 
Ev. wird ein Kompagnon gesucht 
Erforderliches Kapital 50.966 
190.600 Din., welches bei Bedarf 
grinldbitckierlich sichergestellt wird 
Anträge unter „Gemischtwaren­
handlung 1875" cin die Verw. 

11646 

I« mieten gefuchl 

Kanzleiräume gesucht, 2 bis 3 
unmöblierte, eventuell teilweise 
möblierte Zilnmer. Vorzug 
haben: Aleksandrova cesta, Slo-
venskn und Gosposka ulica. Mo­
natszins 690 bis 1999 Dinin'. 
Antrüge an die SMwaltuug unt. 
..Kanzlei". ? N4l5 

SchlineZ. streng separiertes, möb 
liertes Zimmer wird vom 1. od. 
15>. Dezember an von einem 
.Herrn gesucht. Anträge unter 
„Streng separiert" an die V>.'r-
waltnug. 11531 

Eiue ruhige Dame sucht souu-
seitlges, mös>l!ertes Ziuuuer, 
womöglick) mit Kost. Anträge 
unter „Sonnseitiges Zinlmer" 
an die Verw. 11513 

Kleines .«Limmer oder Kabinett 
gesucht. Auch unuröbliert. Nnter 
„Dezeu'ber" an die Vin. 1155>4 

Uuinöl'liertes Zimmer von ruhi-
gent Ehepaar gesucht. Anträge 
uuler „Unmöbliert" an die Ver-
waltnug. 115)74 

.Kleines uetteS Zimmer, möbliert 
oder unmöbliert, mit sep. Ein­
gang und elektr. Licht wird ge­
sucht. Gefl. Aulräge uut. „Möb­
liert oder unmöbliert" an die 
Verivaltung. 11654 

Stellengesuche 

Buckihalter, Bilau .ist, Korrepon-
dent. Serbokroatisch, Sloweuich 
und Deutsch perfekt, sucht mit 1. 
Männer Stelle in Mciribor, auch 
cvent. halbtägig. Gefl. Anträge 
an die Verw. initer „1889". * 

Juni'''-. intelligeuter Mann 
suckit Vertra''" ' ''' als Guts« 
Verwalter, Holzindustrie oder 
Lebensmittelgeschäft gegen Er­
legung einer grösseren Kaution 
oder als stiller Kompagnon. — 
Unter „Tüchtig" an die Verw. 

11426 

Ein flei^^^a. Holzhacker empfiehlt 
sich dem Publikuui z. Holzhacken. 
Vrbanova ulica 66, Tür 9. 

11421 

Sehr verläf'.liche Köchin für alles 
sucht Beschäftigung, eventuell 
Aushilfe oder Vedicuuug. Go-
sposka ul. 9. 11586 

^ontcris^ (Ansänaer) mit zwei 
Klassen der staatlichen Handels­
schule sucht für sofort oder ab 1. 
?^änner entsprechende Stelle. Be­
herrscht d. kro^ , lowenische 
und deut'che Sprack^e sowie auch 
die slow«'nik^ie und deutsche Ste­
nographie und Malchinschreiben. 
Gefl. Ant.c'a'' unter 
„Strebsam" an die Bw. 11640 

Offene Ktellea 
«MMWDWMW 

Z^riseurgehilse, tüchtiger, intelli­
genter, selbständiger Arbeiter, 
wird aufgenommen im Herren-
und 'l'fslon E. Marei^. Go­
sposka uNea 27. 11464 

Suche eine gute bürgerliche M-
chin für alles und verläs^litiM 
Kiuderstubenmädchen, welches 
schön Deutsch spricht, zu vierjäh­
rigem Kind, kein Abeudaüsgaug 
Sofortige Offerte an '?argit 
Boroviö, Vinkovri. 11'^15 
Lehrmädchen wird aufgenonnuen. 
Papierhandlung Nowak. 115)89 
Bursche findet Arbeit bei glitem 
Lohn und Kost. Viliem Abt, 
flügel-Export, Maribor, .Kej/.ar4 
leva ulica 8 1l57s> 
Gute Existenz für Schneidcriu. 
welche selbständig arbeitet, mit d. 
Kunde umgehen kann und der 
slowenischen und deutsck^en Spra­
che mächtig ist. Zuschriften erbet, 
unter „Selbstätidige Schneiderin" 
an die Verw. 115)75 

Jüngere, nette, gute Köchin für 
alles, mit Jahreszeugnisfen, wird 
für kle'ne" feinen .Haushalt ge­
sucht für 15. Iäni'^'r. Vorzns<^el-
len bei Lang, CvetliLna ul. 18, i. 
Hos^ . 11573 

Bedienerin für ab Uhr uior-
gens wird gesucht. Vorzustellen 
nachniittagS zwischen 2 bis 4 Uhr 
in der Velika kavarna. 11597 

Gefunden-Verlore« 

Eine Geldtache, enthaltend ein. 
großen (Geldbetrag, vom Haupt-
bahnhof bis zum Caf<^ Hummel 
verloren. Der ehrliche Fiuder 
möge selben gegen gute Beloh­
nung in der Verwaltung abge--
beu. 11428 

Hisrrespondenz 

in der 
Gosposka ulica 27, gegenüber 
Hotel „Pri .^auiorcu", neue Bil-
der ausgestellt. 11107 

W-ltrnk und beste lSmysehkuiigen 
b''sitzt Stabrev, Eheaubahuuugen, 
Berlin 113 Stotnis^boktr. 48.' — 
Reiche Ausländerinnen, vermög. 
deutshe Dnmen wün^cheu.fteirat. 
Kostenlose AuSkuuft Herreu. ancb 
c-hne Vl'rulögen. 1676.'', 

Fasirilanten. 6^r"siknufseut?, 
^^roszgruudb'siitl'r. Akademiker, 
Bea"'.te, Lelirer. wnnsch. glückli­
che Heirat. Ausk. di.^kr. kostenlos 
Sias"'?'!' ^e'lin 113, Stolvische 
S!''as,e 48^ 19764 

Jntellin.'nte Witwe mit grösse­
rem Barverulögen sucht braven 
Mann zu eh"! scheu. Unter „M. 
P. 6" an die Verw. 11565 



Nummer vom KUatbut»«e Z- t taNG*^.  Be'ikisH 

Kielner Anzeiger (Forksetzung). 
Korrespondenzen. 
Bcamter in leitender Stellunq, 
nuisiklilisch, sprachkundig, sul!^t 
Briefwechsel mit Tamen zwischen 
L8—:;5 Jahren. (Ehe nicht aus­
geschlossen.) Unter „In Erwar­
tung Mg" an die Verw. 11571 

Kaufmann, c^eschicden, wünscht 
Witwe oder geschiedene ?^rau m. 
etwas?^erm5qen kennen zu ler­
nen. (^esl. Zuschriften unter 
„jtlanfmann an die Vcrw. 

11612 

Im besten Alter stellender feiner 
Herr, in qiltsituierter seldständi-
qer Position, snckit, da hier no6i 
fremd, eine feine hi'ibche Tame 
bis Jahre .zwecks ehrbarer An­
näherung kennen zu lernen. — 
Ctrenqfte Diskretion zugesichert. 
Gefs. Zuschriften unter „Lebens-
ernst" an die Verw. IIWi^ 

Heirat! Wegen Mangels an Be­
kanntschaft und Verbindungen 
suche auf diesem Wege behufs 
Heirat, hübsches, solides, intellig. 
katholisches Mädchen oder kinder­
lose Witwe von A)—30 Iahren 
aus guter??amilie mit Vermö-
geu. Bin ii7 Jahre alt, katholisch, 
ledig, gesund, solid und arbeits-
lnstia. Stamme ans guter s^ami-
lie, habe einwandfreies Vorleben 
Bin Kaufmann, bisher nicht 
selbständig, besitze auch etwas 
Vermögen. Zur Einheirat in ein 
Geschäft oder Unternehmen auch 
geneigt. Nur ernstgemeinte An­
träge mit Lichtbild uuter „Zu­
kunft 20—.W" an die Verw. Ano 
nt?m unberücksichtigt. 11672 

Abonniert die 

Morbmaer Zeitung 

IngnIi:ur»cZcseN5cIislt Kc>mmsnÄ!tzeze»sck»lt 

/^dtellung I: ^ ^ 

von telinizclien ^inricktunxen in(ju5tllc!lel >VerIce und 
von t iedSuäen a l ler  ^ r t  k i l r  s l le  ?vecke. . . . . . . . . . .  

^dteilunZ II: > Suixkt«» ^ 7581 

un6 Interessenvertretung «Her ^t. für alle ?vec1<e. Ver> 
trauensziicden. (Zriinäun^en.................... 

^dtellunZ III: 

Durcli clle ^rdelten un5erel Abteilungen I un6 ll Aller­
beste Ve^ieliunßien! Dal,er l^iekerun? von nllen ^s-
sci'inen uncl /^nlsxen — Umbau — plilne — kauleitunj;. 

Kaust zu höchsten Preisen Iosip Rosenberg, Ma­
ribor, Slovenska ulica 1. logz. 

IIS5S 

Ailllqe» NtUdsleisch per Kilogramm 20 und 2i Din. 
Sialbfleis« , Z3 , ZZ , 

Schweinefleisch „ 2» , 
empfiehlt den P. T. Kunden 

Kran, Oberiei« ksr. 1. 

S c h r a u b e n  5 a b r i k  d e r  

SploSna stavdena druZda 

Maribor ttlel»sandrovaeesta I2 Maridor 

liefert 
kolzlchräu» 

den jeder 5lrt und 
Lröhe undvlechnleten 

aus eisen, kupier, Mes­
sing sowie auch aus ttiuminlum. 

S 
>0«>3 

vl« destea 

Î soukslctur Vareii 

»ln«! det 

»I. LoZtsrIi 
«G,ß» HI 

?Gl. 2SZ 
er?li!lt1lek. 8tet5 xroLeg von A1o6e» 
u. ̂ ^»nukaliturvaren. Stoffe. l.einen» !<on. 
telitloa»» u. ^Irkvsrea ea xrolZ u. «letall. 

N ur vi-oWchs 
IlSSZ 

Gefchtslke 

sur MIkolo Kausen Sie 

jskod IliI»5lboi',<ZIsvnitrg2 

piwicwmk mil«o «n  ̂

vAmentsscken, kUr KGlH», ^kten, Sel^ule, 
Äxaren, OeI6 us«^. in xroLer Xusvskl del: 

IVA!^ KKAVV/, «HZ 
eis«n« 7»sekn<r^«rk»tHN«: Slomikov tkg 6. 11240 

kerlc, keparstarverkstatte 

kür ^uto u. Vsz^ell, l.sekivrui»x u.'l'Ape»eruox, 

HMMi lsz Z lM llük ÜMliiiiiiüiiiWMil 
SoN^« pk«k»». l05L0 Zolläe Pssel»«. 

p»tant lng«nlsue-vur««u 

Alsridor 8N5, Vetrlnjsk» attc» 30; lelepdoa 2t2 
abernimmt slle. <jen Lrtln^unFZzckutz: im In- o6er 
1»a6e betreffenden Anmeldungen, tecl,nl5eke cZutsektea, 

Ververwnxen und k(onstruktlonen; l(aa-lellett«r: 
Oo. tecw?. keZierunxsrst i. vom 
KreZsxerlekts-prSiidlum Maridor bestellter und beeideter 
»tändlxer pstent>4^dn!zcder Sacl^verstSadlg«. 111K9 

Die Vrohhan^wqq 

VIIl«m iqcK 
/^>sk»an<Z,'<zva e, 2S, 1°. SS4 
2«ntfs>v 2ag5«d, vug» u. S 
empfiehlt ihr reichlialltges Lager 
zu den billigsten Preisen, »le: 

F»of««,e>g 
Kintd 

«dtffo» 
VMrche«i 

Vla«d»u«K 
MolwO 

I07Zl S«ldeRM,,!,r 

l I» I« 

> »  

Vornvkm« 

«  >  
W  »  
« » 
« G 
» « 
» » 
» » 

» «  
»  «  
»  »  
» »  
» G  
» «  
«  »  

» « I  

Photo-Atelier MAKART 

Gosposka ulica IVr. 27 

g e g e n ü b e r  H o t e !  » P r l  Z a r a o r c u "  

Bitte, WeihnachtsauftrSge möglichst frühzeitig zu erteilen 
11103 

>  W  
«  »  
»  »  

»  »  
>  »  
» «  
» O  
W «  
»  >  
»  »  
»  »  

» »  
«  »  
»  »  
>  »  
»  W  
» «  
» O  
« »  
» »  
» »  
» »  

Hoizmvbel 

Sifenmvbei 

Bllromvbei 

Tovezierermöbei 

BetNvoren 

Teppiche tti 

Vorhänge 
MvbeMoffe 

Netifevern 

vtöbtl'U.TeppichhauS 

t̂ ri preis 
««ribsr, GOZpOst« 
ukiech Lo, Pirch»«h»«» 

Freie Bestchttgung! 
Aew Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

Perhavec & Valjak 
Erzeugung von Ll<!ueuren 
Dessertweinen und Syrupe 

In Mariber, Meljska cesta Nr. 3 
empfiehlt vor allem ihren großen Vorrat 
vonvorzüglictistemVermeuthweiit 
der von den berühmtesten Ärzten, als 
allgemeines und wirksamstes Heilmittel 
gegen verschiedene innere Krankheiten 
und besonders den Rekonvaleszenten und 
schwächlichen Personen als Stlrkemittel 
anempfohlen wird. Außerdem sind standig 
u. zu jeder Zeit die verschiedenst. Liköre, 
Rum, Sllvvowilx uud Syrupe zur 

Verfügung. 8991 

J SasmodtHMilte L 
•^tfen, ®ofe, ©da Ii«, finofor?, ©la$, ^or^ela«, äiötrn, Ott* 

tuet), Ceintn, Rapier, Cebcr kauft unö b»aat)tt beflcns 

S 5t. Slcteistr. Sftaribcr, Qraosfta »1.15. 
P»tzhadern. Putzwolle. Schleif-». Poliersche,ben aus T«ch. 

Leinen und Filz liefert tede Menge biklißst. SS90 

ll658 prim» troelev»« 

Deutsches 
Kinderjröulein 
wird zu drei erwachsenen Kin» 
dern s,esucht. Offerte mit Pl)olo. 
grsphie. Zeugnisadschrlflsn. An-
gade des Antrittes ««d Gekialts. 
onsprüche zu ienden aa E«tt 
Eettkoviö, Osijel» l. 11444 

lnehrere Waggonladungen, hat abzugeben Heinrich 
Äiesser, Sensen-u. Sichelsabrik» Sv. Lovrenc ob Maribor. 

mit österr. Triptyque 
(Tren.^ - Passierschein) 
empfiehtt sich mit ofse-
nem u. geschlossenem 
Auto zu Fahrten nach 

Oesterreich. U6l5 

Ivan Völker. Kersmkova uI I. le! 1V9. 
T-»» III», 

Zur Weihnachtszeit 
empfehle mein reichhaltiges Lager in Kleider- und Blusensamte, Tacken 
und Mantelplüsche, Mantelstoffe, Kleider-, SchoQ- und Blusenstoffe aus 
reiner Schafwolle, Marocaine, Crep de Chine und Seidenstoffe, Bänder 
und Spitzen, alle Aufputzartikel, Kurzwaren und Schneiderzugehör. 

MODERNE PELZ/TREIFEN! 
Winter-Wirk waren: Unterwäsche für Damen, Herren und Kinder 
(Marke Benger), Herrenwesten, Damenwesten, Stutzen, Überzieh­
hosen, Handschuhe und Strümpfe. — Florware: Herren-, Damen-
und Kinderstrümpfe, Herrensocken. — Herrenhemden, Hosen, Kra­
watten, Hosenträger in grofler Auswahl. — Prima Chiffone, Bett­
tücher und Leinen (beste Marken. —Taschentücher für Herren, Damen 
und Kinder in Reinleinen, Halbleinen und Batist. Hochachtend 

F. HiChelitS€hv Gosposka ulica 14 
Myrtenkränze und Schleier. 

Große Auswahl in Schafwolt-Strickgarnen Streng solide Preise! 

Bitte die Schaufenster Sonntag abends zu besichtigen. 

^exeil Iledersieäluil? 6es (Issedaktes 

^irä äie ^anukaktur>v2re ?u äulZerZt dilligen preisen verliaufl 

VErksukiiag« i 

V«rk»uk»t»gv z 

Montag, Dienstag, Mittwoch von S—12 tind von 2—5 Uhr 
Damcnklciderstoife, Velour, Flausch, engl. Stoffe in aller 
neuesten Dessin. Meie, Karo und Streif für Kostüme, Kleider 
und Mäntel, — Herrcnstoffe., Kamgarn, Moleton, Double usw. 

Donnerstag, Freitag, Samstag von 8—12 und von 2—o Uhr 
Seidenstoffe in glatt und gemustert in größter Auswahl, 
Peluche, Sammte Duvetine usw. — Baumwollware, Hanelle, 
Rarchcndc, Zepliierbarhend, neueste Farben und Muster. 
Leinwand, Chiffon, Batist, Ktamine. Fponge, Crepon, diverse 

Modewaren usw. 10595 

Mode-Mannfakturgescüiäft Bidowc-Pregrad 

Maribor, Aieksandrwa cesta Nr. 28 

> 



Kummer 575 Vom M ??os't'n?el? Is"^? 

I. <» s « 
l/1 

90 — 40- L0 — 

AMUXS12. U.1S. 

sevmKe 
Über 39 ^ilionen vinsr m barem (;?1<je 

okne jetien ^d?us. ln Skvüter /^u»WekI 

bei 6er 

»lauptkollsktur! 

oa>«»cii»vs N564 

^ (v. 

l a s k e s  
«I 

I«»V»«I«» piu»»«lop»»i. 

ZismstAx, äv« 29.» Zonvtsx, äva ZK. ?IovvmI>vr 

uv6 HoatAx» ckea I. veiember 1924 verLtArl!te8 

5slon Konzert 
»«i tIglicher Sperrstunde»<rlän>eru»g. B«sle» AmWerungslokal 
aller P. T. Gälle. Refosko und D»lmatin«rweine, Flaschenweine ju 
IS. K) und so Dmar. Kaltes Bkffet. sowie Sslismehlspeisen zu 
den solideliea Preisen. Um zal»lre!chen Zuspruch ersucht Ivai^ 

Iii „Zur Iii . IM 
Sonntag. 30. Nov. nachmittags: 

Konzert! 
Vorzügliche Küche. Erstklassige Weine. 
SpezialitXt: Brat- und Selchwttrste. 

Maribor, Koroäka cesta 3: Samsta« 
abends, Sonntag vorm. und abends: 

KONZERT. 
A. J. Änderte. 

ACHTUNG! 
Zu billigsten Tagespreisen bekommt man 

i-1. Kinder 
im Oesckäste 6er 

W l 
Entgegengenommen werden Maßbestellungen und 
Reparaturen. 11600 

^ a^ aZ a^ 

M 
«»»rrichkei 4540 

V. Kovai, OroZnovs ulies 7 1. 

vielseitixo ^nfraxsn unä ^unsck 6sr 
xeedrtvn tlaussrnuea von ^sridor virä äs» 

p?ods«s«ksn 
Vlevstax, 2. u. Wttvovk, 3. Veiowbvr 

xereixt. trimmen sie, diUe, um 4 vtZer 5 vkr 
naes^m. in äen 8aa1 «lei-sleslaul i^tion 

^uröitev» ulioa 7, unä brinxyn ö^iv auk alle 11K75 
fSll« Sckmutrvitscke mit, äamlt iok 8io von 
öer (-ttle unseres Apparates ükerrouxsn Icava. 

M«MM«WMWWWW 

llntrMtr«! 

e 
W 

k 

5ckukmscker l! 

Mmin 

W lWll! 
Manusaklur und Äonfektionwaren passende Weihnachls-
Geschenkein schönen Kerren- und Damenstossen, Kleider 
nach Mab für Kerren- und Damen aus eigener ersk-

klassiger Schneiderwerkstälie bekommen Sie zu den 

xünstixstea katvnrakluvxva NUI' IZSl 

> M Ii Wli. Ml IM 
u»c» S. N6Z4 

Ksni leU klOkldor» Sfesot i i i leva uNe» 1.  

Wegen Platzmangel verkaufe ich Briefpapier in Mappen u. Kassetten 
wie auch andere Aitikei zu tief herabgesetzten Preisen« 

V, Weixl, Jurciceva ul. 8 

öesicbti^en 8ie 8ick clie /^uslsxea. NVI 

MWWWWWWWMWMWffMIMWUMMffMM 

/IE FRIEREN 
im offenen Auto 

und müssen doch fahren, da Sie beruflich zu tun haben. 
Auto ist eine Notwendigkeit für jeden modernen Geschäfts« 
betrieb, nicht nur im Sommer, sondern das ganze Jahr. 

B e s i c h t i g e n  S i e  d a s  n e u e ,  g e s c h l o s s e n e  

FORD /ALON COUPE 
5 sitzig1 

bei AMERICAN IMPORT h CO. 
4LEKSANDROVA CESTA 6 

Niiiüiillllliil! liilimziiiiiM SeMu W «Mz vin Wmiliiiilüii. 
Il^o 

'RII'III'I M" 

a»avo»e 

liSZS 

SIst 

Iliiuft ZU <sen I'tei'-en 
IVI^X VliLISS. 

Lloveneki^ ulic» 2S. 

Norftrümpfe 
Mn. ZS^k 

W Ii« 
k e k t u n g l  

WM vll!! SZllieni 
mache die hiifl. Milleilung. dos; 
Ich die Niederlate u. VersandßeUe 

der besten tschechischen 

»»«Ii 
ilbernommen tiab«. Selb« ist bil» 
liß und l nitderlroffen. dader de-
flens zu empfehlen. Cm Versuch 
genügt und Sie bleit)en meine 
beste Aunde. Versand per Post 
»nd Bal',n durch I. ko^. Ma-
rl f tor .  Glaont t rg I .  t lKSK' 

fsctimöriniscli. er»tklas8ix au8xeslldrt. aus nur bestem 
IVi«terial. N»l»d»»»«Iluni «n6 ert,alien 
8le ta jecter ^uslülirunx, 7U nie6er8ten?rei5en, !m 

un«> 5ckukWatenze5ckHft N. OZtag 

^arit)or, ^lekssnclrova ce5ta 13. N599 

IIoIiIiDii6Ier 
handelsgertchtlich protokollierte Firma in Zagreb» mit 
guten Beziehungen zür Zn- und Auslandstundschast, 
möchte ein solventes, solides Sägewerk vertreten. Tesl. 
Angebote an die Aloma Company. Ljublana, unter 
Ehissre „Zagreb" l löSl 

IsksISoksI 

Import und Export von prima Täseläpsel, 

Kistenware und Rinsuso-Kerrschastssorten, nur 

in Waggonladungen. Aeul»erst. Obfigrotzhand-

lung Ivan Göttlich» Maribor, Koroöka c. 128. 

e«»i§i  evi-ea? 
^erstZ^tte wr ^ssckioendsu unä Scblosserel 

»«»ridor, K»«U»narjav» uII» S 

Gelteste unct ZrolZte ^ssct^inen-l^eparZturverkstAtte 
SM Platze. (Zroöe Lisen- unä ^etai!6re!ierej. ^utoxene 
Zcbveiöanstslt. Iransmissionsbau, ^onta^en, vampk-
kei^unxen. t-lol^riemsckeiben» Pläne unä 8ackver> 

stünäiFenßutsckten, Lcbleilen unä l^ükkeln von ^tibt-
Valien, lnß^enieurbesuck unä kerecknunMN. 11592 

KU5»«i ice 

vie vr i^ ie i^kiee in4?8 
clilliesl5cker 7ce ecltt russizetier ^lseliunA 

?ee lmporik ?. U. ltouamlivliokk ^ 851>ao 

gegr. in Petersburg 1867. 

London« 11 Queen Victoria st. Paris« 11 bis 
Avenue Victor Hugo. Berlin, Hoheiuotlerndamm 
Nr. 15. Hamburg, Freihafen, Alter Waldrahm 12, 

Lagar in SHS 
Zagreb Beograd 

^^Kukoviceva 30. (Tel. 26-A2) Kr. Milaua 
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